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Liebe Leserinnen und Leser, am 15. März 2013 haben wir das Museum Berggruen fei-
erlich wiedereröffnet. Der Stülerbau gegenüber dem Schloss Charlottenburg wurde 
in anderthalb Jahren Umbauphase um das benachbarte historische Kommandanten-
haus erweitert. Durch den neu hinzugewonnenen Bau erhält das Museum nahezu 
doppelt so viel Ausstellungsfläche wie bisher und damit endlich ausreichend Platz.

Heinz Berggruen, der Begründer dieser wunderbaren Sammlung, steht in einer Rei-
he von Sammlerpersönlichkeiten, denen die Berliner Museen unendlich viel verdan- 
ken. Mit Beginn der nationalsozialistischen Herrschaft wurde die Erinnerung an viele 
von ihnen für lange Zeit getilgt. Gerade vor diesem Hintergrund erscheint die Geste 
der Versöhnung, mit der Heinz Berggruen jene Kunst an Berlin zurückgab, die eben-
so wie er selbst von Hitler-Deutschland geschmäht und vertrieben wurde, als eine 
wahrhaft historische.

Wir wissen, dass Heinz Berggruen immer davon träumte, das Museum eines Tages 
um das benachbarte Kommandantenhaus zu erweitern, auf das er von seinem Appar- 
tement über den Ausstellungsräumen im Stülerbau blickte. Die Erfüllung dieses Traums 
konnte er zwar nicht mehr erleben, aber wir, die wir seine Bilder bewahren dürfen, 
haben uns diese Vision nach seinem Tod 2007 zu Eigen gemacht. Insofern ist es ein 
besonderer Glücksfall, dass es tatsächlich gelingen konnte, das Kommandantenhaus 
als Erweiterungsbau zum Museum Berggruen hinzuzugewinnen und den Standort 
Charlottenburg dadurch deutlich als ein Zentrum der Klassischen Moderne zu stärken.

EDITORIAL

Ein Glücksfall ganz anderer Art ergab sich für die Skulp- 
turen der Friedrichswerderschen Kirche: Aufgrund von Bau- 
sicherungsmaßnahmen mussten sie im vergangenen  Herbst 
aus ihrem Domizil ausziehen und finden bis Ende Juli 2013 
eine neue Heimstatt in der Neuen Nationalgalerie. Hier set-
zen die Skulpturen des frühen 19. Jahrhunderts „Im weißen 
Licht“ äußerst reizvolle Akzente zur Architektur Mies van 
de Rohes. 

Neben unseren Dauer- und Sonderausstellungen in die- 
sem Frühjahr möchte ich Sie auch auf unsere neue Jahreskar-
te BASIC aufmerksam machen. Sie wird im Rahmen der not-
wendigen Tarifanpassung zum 1. April 2013 eingeführt, bietet 
jedoch – neben den beiden bereits existierenden Jahreskar-
ten – für nur 25 Euro einen noch günstigeren Zugang zu allen 
unseren Dauerausstellungen. Es gibt also wieder viele gute 
Gründe, die Staatlichen Museen zu Berlin zu besuchen. Ich 
freue mich auf Sie!

Ihr Michael Eissenhauer
Generaldirektor der Staatlichen Museen zu Berlin

1_Michael Eissenhauer

Museum Berggruen
Wiedereröffnung

Für 25 Euro ein Jahr lang ins Museum  
NEUE JAHRESKARTE BASIC
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Nach eineinhalbjähriger Umbauphase wurde das Museum Berggruen am 15. März 2013 
wiedereröffnet. Mit nunmehr 1.250 qm wurde die Ausstellungsfläche für die Werke der 
Klassischen Moderne durch das hinzugewonnene Kommandantenhaus nahezu ver-
doppelt. Dabei blieb die intime Atmosphäre, die das Museum seit jeher charakterisiert, 
erhalten. Die beiden größten Werkkomplexe der Sammlung – die Werke von Pablo 
Picasso und von Paul Klee – erhielten einander ebenbürtige Ausstellungsräume, im Ein-
gangsbereich entstand Platz für Wechselpräsentationen und zu den Öffnungszeiten 
des Museums ist ein neu angelegter Garten zugänglich. 

Zur feierlichen Eröffnung  betonte der Regierende Bürgermeister Klaus Wowereit, 
welchen unschätzbaren Dienst Heinz Berggruen Berlin erwies, als er seine Sammlung 
1996 in seine Heimatstadt brachte. Olivier Berggruen, der für die Familie sprach, erin-
nerte an seinen Vater: Heinz Berggruen wollte für die Klassische Moderne begeistern 
und seine Sammlung als Hommage an diese Kunst verstanden wissen. Dass dies nach 
wie vor gelingt, zeigten tausende Besucher, die am 16. und 17. März 2013 zu zwei Tagen 
der offenen Tür nach Charlottenburg kamen, um sich trotz langer Wartezeit bei win-

terlichen Temperaturen vom 
gelungenen Umbau und der 
neuen Präsentation zu über-
zeugen.

Anfang April 2013 führen die Staatlichen Museen zu Berlin die Jahreskarte BASIC ein. Sie 
ergänzt das bereits bestehende Angebot der Jahreskarten, die dann CLASSIC und CLASSIC 
PLUS heißen werden. Für nur 25 Euro können mit der neuen Jahreskarte BASIC ein Jahr 
lang zu folgenden Einlasszeiten alle ständigen Ausstellungen der Staatlichen Museen zu 
Berlin besucht werden: montags bis freitags ab 16 Uhr und am Wochenende zwischen 
11 und 13 Uhr. Die Aufenthaltsdauer im Museum ist unbegrenzt. Wer zeitlich flexibel sein 
möchte, kann zum Besuch der ständigen Ausstellungen auf die Jahreskarte CLASSIC für 
50 Euro oder inklusive aller Sonderausstellungen auf die Jahreskarte CLASSIC PLUS für 100 
Euro zurückgreifen. Das erweiterte Jahreskartensortiment fängt die notwendig gewor-
dene Anpassung der Eintrittspreise der Staatlichen Museen zu Berlin auf: In touristisch 
stark frequentierten Häusern erfolgt eine Erhöhung der Preise, mit unveränderten Prei-
sen in andern Häusern sollen Anreize für einen alternativen Museumsbesuch geschaffen 
werden. Die Preisanpassung tritt mit der Einführung der neuen Jahreskarte ab 1. April 2013 
in Kraft. Alle im Internet erworbenen regulären Tickets sind dann einen Euro günstiger 
als an der Museumskasse. 

2_ Eröffnungsakt mit  
Generaldirektor Michael 
Eissenhauer, Staatsminister 
Bernd Neumann, Direktor 
Udo Kittelmann, Olivier Berg- 
gruen, Regierender Bürger- 
meister Klaus Wowereit und 
Stiftungspräsident Hermann 
Parzinger
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Auf der Baustelle
Die James-Simon-Galerie

3_Die zukünftige 
Museumsinsel Berlin, 
3-D-Modell

Museumsinsel Berlin
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WETTSTREIT  
DER KÜNSTE 
FACHTAGUNG IM BODE-MUSEUM 

Die Museumsinsel Berlin als einzigartiges Ensemble einer Bildungslandschaft 
repräsentiert 100 Jahre Museumsarchitektur in der Mitte Berlins. In ihren fünf 
Museumsgebäuden wird ein Überblick über 6 000 Jahre Kunst- und Kulturge-
schichte geboten. Die Bedeutsamkeit der Museumsinsel als kulturelles Erbstück 
zeigt die Auszeichnung als Unesco-Welterbe 1999. Im selben Jahr wurde der Ma-
sterplan Museumsinsel beschlossen. Neben einer Sanierung des Museumsquar-
tiers beinhaltet er eine inhaltliche Neukonzeption: Die Museen werden räumlich 
und thematisch durch eine Archäologische Promenade miteinander verbunden. 
Sie soll als inhaltliches Band die Kulturen der antiken abendländischen Welt in ei-
ner Gesamtschau präsentieren. Die geplante James-Simon-Galerie dient künftig 
als Besucherzentrum und setzt einen zeitgenössischen Akzent. 

Seit 2001 werden die Aktivitäten der Staatlichen Museen zu Berlin für die 
Museumsinsel Berlin von führenden Wirtschaftsunternehmen gefördert, die 
sich im „Kuratorium Museumsinsel“ zusammengeschlossen haben. Die vor-
liegende Zeitung ist Teil dieser Förderung und verdankt ihr Erscheinen diesem 
großzügigen Engagement.

1_Podiumsdiskussion bei der Fachtagung

Die Gründungsarbeiten für die James-Simon-Galerie, das zukünftige zentrale Ein- 
gangsgebäude für die Museumsinsel Berlin, sind in vollem Gange. Weil jedoch der Bau-
grund am Kupfergraben von einer sogenannten Kolklinse, einer eiszeitlichen Auswa-
schung, durchzogen ist, kann tragfähiger Baugrund erst in einer Tiefe von 20 Metern 
erreicht werden. Für das Fundament des neuen Gebäudes werden rund 1 200 Klein-
bohrpfähle von bis zu 45 Metern Länge in den Boden eingebracht. Erst anschließend 
kann die Baugrube ausgehoben und die Unterwasserbetonsohle gegossen werden. 

Da der Grundwasserspiegel auf der Spreeinsel nur etwa zwei Meter unter der Gelän- 
deoberfläche liegt, müssen die aktuellen Arbeiten unter Wasser ausgeführt werden: 
Mitarbeiter einer Spezialtiefbaufirma beseitigen derzeit Betonreste eines Vorgänger-
unternehmens. Für diese Arbeit steigen jeden Morgen Taucher in ihre Trockentauch- 
anzüge und reinigen unter Wasser die Baugrubenwände mit einem 500 PS starken 
Wasserstrahl. Im trüben Wasser ist dies ein langwieriger und anstrengender Vor- 
gang, weil die Taucher die Wände abtasten müssen, um herauszufinden, wo noch 
gereinigt werden muss. Eineinhalb Stunden bleibt ein Taucher jeweils im kalten Nass, 
bis er von einem Kollegen abgelöst wird.

Nach Abschluss dieser Arbeiten wird die Betonsohle gegossen, die das Fundament 
für das Untergeschoss der James-Simon-Galerie bilden wird. Als zentrales Eingangsge- 
bäude wird die Galerie nach ihrer Fertigstellung unmittelbar in den Hauptrundgang 
des Pergamonmuseums und des Neuen Museums führen. Später sollen auch das Alte 
Museum und das Bode-Museum unterirdisch angeschlossen werden. Ausgestattet  
mit einem Sonderausstellungsbereich, einem Auditorium sowie einem großzügigen 
Shop und Gastronomiebereich wird die James-Simon-Galerie ein zentraler Ort für das 
Welterbe Museumsinsel Berlin werden.

2_Blick auf die Baustelle der James-Simon-Galerie

Wie können verschiedene Gattungen der Kunst, Malerei und Skulptur, aber 
auch Kunstgewerbe und Druckgrafik, in einen fruchtbaren Dialog miteinander 
gebracht werden? Diese Frage stand im Mittelpunkt der von den Staatlichen 
Museen zu Berlin veranstalteten Konferenz „Malerei und Skulptur – Chancen 
und Herausforderungen einer gemeinsamen Präsentation“ am 26. und 27. Fe- 
bruar im Bode-Museum. Seit der deutschen Wiedervereinigung arbeiten die 
Stiftung Preußischer Kulturbesitz und ihre Staatlichen Museen zu Berlin an 
einer Neuordnung der Berliner Museumslandschaft. Teil dieses Vorhabens ist 
auch die Rückkehr der Gemäldegalerie auf die Museumsinsel und ihre Zusam- 
menführung mit der Skulpturensammlung in einem erweiterten Bode-Museum.

Geschichte, Herausforderungen und Chancen einer gemeinsamen Präsen-
tation verschiedener Gattungen diskutierten Fachleute aus Deutschland mit 
Experten aus internationalen Museen: dem British Museum und dem Victoria 
& Albert Museum in London, dem Metropolitan Museum of Art in New York 
und dem Museo del Prado in Madrid. Wurden Malerei und Skulptur auch häu-
fig und über lange Zeit in Museen getrennt präsentiert, so hat sich eine ge-
meinsame Aufstellung, wie sie vom Museumsgründer Wilhelm von Bode Ende 
des 19. Jahrhunderts praktiziert wurde, im internationalen Vergleich doch als 
 äußerst wirkmächtig herausgestellt. 

Was die Bedingungen für eine gelungene Präsentation sein könnten, wurde 
intensiv diskutiert. Es gilt, den unterschiedlichen Beleuchtungsbedürfnissen 
von Malerei und Skulptur gerecht zu werden und die Kunstwerke sowohl ih-
rem ästhetischen Wert gemäß, aber auch in einen kulturhistorischen Kontext 
eingebettet auszustellen. Entscheidend ist, so stellte sich heraus, welche Er-
zählung von der Geschichte der Kunst im Museum gezeigt werden soll.



AUS DEN MUSEEN 
APRIL_Mai_Juni_2013

Staatliche Museen zu Berlin _ 4

Staatliche Museen zu Berlin
... jetzt auch bei Twitter

Seit Ende 2012 ist die Plattform SMB-digital online: Sukzessive werden hier die 
Kunst- und Kulturschätze der Staatlichen Museen zu Berlin sowie der Bestand des 
Musikinstrumenten-Museums des Staatlichen Instituts für Musikforschung ei- 
ner breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Auf www.smb-digital.de können 
aktuell fast 100 000 Objekte gefunden werden. Neben einer Abbildung ist jedem 
Datensatz ein kurzer Beschreibungstext, verfasst von den wissenschaftlichen Mit- 
arbeitern des jeweiligen Museums, beigefügt. Außer klassischen musealen Objek-
ten sollen in Zukunft auch Archivalien, Bibliotheksbestände, künstlerische Reise-, 
Architektur- und Dokumentarfotografien sowie multimediale Inhalte wie Film-, 
Ton- und Videodokumente präsentiert werden. Langfristig sollen alle insgesamt 
über fünf Millionen Sammlungsobjekte der Staatlichen Museen zu Berlin aus den 
Bereichen Kunst, Archäologie, Ethnologie und Musik erfasst werden. 

Staatliche Museen zu Berlin
SMB-digital ist online 

3_Screenshot  
der Seite SMB-Digital

Die Staatlichen Museen zu Berlin überar- 
beiten derzeit ihre Internetseite. Der Re- 
launch ist noch für das erste Halbjahr 2013 
geplant. Nach dem überaus großen Erfolg 
mit ihren Facebook-Seiten, dem eigenen 
Youtube-Kanal sowie der Beteiligung am 
Google Art Project haben die Staatlichen 
Museen zu Berlin jedoch schon jetzt ihre 
Aktivitäten im Web 2.0 ausgedehnt. Seit 
Herbst 2012 können Kulturinteressierte den 
Museen auch auf Twitter folgen. Hier wer- 
den täglich aktuelle Informationen zu Aus- 
stellungen und Veranstaltungen zu Verfü- 
gung gestellt. In Zukunft können die Follo- 
wer des Accounts regelmäßig Blicke hin- 
ter die Kulissen werfen oder der Live-Bericht- 
erstattungen von Veranstaltungen folgen: 
www.twitter.com/smbmuseum

2_Unter www.twitter.com  
anmelden und Follower von  
„Staatl Museen Berlin“ werden

Schätze aus deutschen Museen 
SONDERBRIEFMARKEN 
Seit dem 2. Januar 2013 sind die Büste der Nofre- 
tete und das Ischtar-Tor zu erwerben – für nur 
58 Cent beziehungsweise 1,45 Euro! Die zwei be- 
rühmten archäologischen Objekte aus den Be- 
ständen der Staatlichen Museen zu Berlin zieren 
die beiden neuen Sonderbriefmarken aus der  
Serie „Schätze aus deutschen Museen“ der Deut- 
schen Post.

Die originale Büste der Nofretete, die dauer- 
haft im Nordkuppelsaal des Neuen Museums 
präsentiert wird, ist das Highlight der Ausstel- 
lung „Im Licht von Amarna. 100 Jahre Fund der 
Nofretete“. Das Vorbild der zweiten Marke, das 
Ischtar-Tor, hat seinen ständigen Aufstellungs- 
ort im Südflügel des Pergamonmuseums. Die 
Entwürfe zu beiden Postwertzeichen stam- 
men aus dem Designbüro von Stefan Klein 
und Olaf Neumann in Iserlohn. Beide Marken 
wurden am 28. Januar 2013 im Neuen Museum 
auf der Museumsinsel Berlin präsentiert. 
  

1_ Sonderbriefmarke „Nofretete“

UNSERE SCHÄTZE ...
Dass das Wissen um die Herstellung von Seide und ihre ver-
schiedenen Verarbeitungstechniken von Asien bis nach Europa 
gelangte, war nur durch gut gepflegte und jahrhundertealte 
Kulturkontakte zwischen Menschen verschiedener Herkunft 
möglich. Dass manch seidenes Objekt nicht immer in einer Sei-
denspinnerei entstand, sondern auf ganz andere Art und Weise, 
zeigt dieser gelb-rote Schal. Er hat eine ungewöhnliche und sehr 
persönliche Geschichte:

Seine Berliner Vorbesitzerin Rosa Jäckel (1888–1980) sammelte 
dafür die seidenen Zigarrenbändchen ihres Mannes. Nur einmal 
wöchentlich leistete sich Herr Jäckel den Luxus eines Zigarren- 
kaufs – und zwar jeden Sonntag. Nach vielen Jahren  konnte Rosa 
Jäckel 1914 endlich die sorgfältig aufbewahrten Bändchen zu ei- 
nem Schal zusammenfügen. Bei genauer Betrachtung lüftet das 
seidene Textil auch heute noch sein Geheimnis, denn an einzel-
nen Stellen kann man die Namen der Zigarrenmarken „Flor Fina“ 
oder „Mikado“ erkennen. Die Enkelin von Frau Jäckel vermachte 
schließlich dieses sehr persönliche Objekt dem Museum Euro-
päischer Kulturen.

Zu sehen in der Dauerausstellung „Kulturkontakte – Leben in Eu- 
ropa“ im Museum Europäischer Kulturen in den Museen Dahlem.

 Bildnachweise
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4_ Schal aus Zigarrenbändern,  
1914 

... ins licht gerückt
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New York, Hongkong, Dubai sind Städte, bei denen sich automatisch Assoziationen einstellen wie „Ballungsraum“, 
„Wirtschaftskraft“, „kühne Architektur“ oder „Menschenmassen“. Ein Bild vom heutigen Leben also, geprägt von 
der Tatsache, dass inzwischen mehr als die Hälfte der Weltbevölkerung in Städten lebt. Aber Uruk? Eine Mega- 
city? Vor 5 000 Jahren? Und doch gehört auch diese Stadt zu den Orten, die für ganze Kulturen prägend waren.

Uruk, das heutige Warka im Süden des Irak, steht als Ausgangspunkt für städtisches Leben, denn schon im 
4. Jahrtausend v. Chr. wuchs diese Stadt zu bis dahin ungekannter Größe. Um 3 000 v. Chr. oder wenig spä- 
ter lebten in ihr schätzungsweise 40 000 Menschen – eine Zahl, die unsere Städte erst in der Neuzeit erreicht 
haben. Die ummauerte Stadtfläche umschloss mit ca. 5,5 Quadratkilometern ein Gebiet, etwa zwei Mal 
so groß wie Jerusalem zur Zeit Cäsars. Im Zentrum der Stadt lagen Gebäudekomplexe mächtigen Ausmaß- 
es und gewaltiger Mauerstärken, die eine Gesamtfläche von ca. 81 ha einnahmen – grob auf Berlin über-
tragen bedeutet dies eine Fläche etwa so groß wie der Teil der Museumsinsel Berlin, der sich zwischen 
Lustgarten und S-Bahn-Gleisen sowie Spree und Kupfergraben erstreckt. In diesen zentralen Anlagen 
und um sie herum entfaltete sich urbanes Leben jeder Art: Es wurde produziert, gelagert, verteilt und 
verwaltet, gelebt und geliebt. Zudem zeigten sich in Uruk erstmals gesellschaftliche Organisations-
formen, die einem Staat entsprechen. Man schuf Großbildkunst und erfand innovative Technologien. 
Zudem entstand hier um die Mitte des 4. Jahrtausends v. Chr. die erste Schrift.

Die Ausstellung „Uruk – 5 000 Jahre Megacity“ entstand durch eine Kooperation des Vorderasi-
atischen Museums der Staatlichen Museen zu Berlin, der Reiss-Engelhorn-Museen Mannheim, des 
Deutschen Archäologischen Instituts und der Deutschen Orient-Gesellschaft. Durch diese Koope-
ration ist es 100 Jahre nach Grabungsbeginn in Uruk erstmals möglich, eine gemeinsame und um-
fassende Präsentation der bisher gefundenen Objekte durchzuführen. Hochkarätige Exponate aus 

dem British Museum in London und dem Pariser Musée du Louvre sowie 
dem Ashmolean Museum der University of Oxford ergänzen die deut-

schen Funde. So kann in der Ausstellung dem bekannten Gilgamesch-Epos 
 anhand von Darstellungen auf Rollsiegeln und Reliefs nachgegangen wer-

den. Digitale Rekonstruktionen und Architekturmodelle geben einen Ein- 
druck der damaligen Tempel- und Verwaltungsbauten sowie der schie- 

ren Größe der Stadt. Keilschrifttäfelchen zeigen, dass nicht nur Be- 
rechnungen in diesen kunstvollen Zeichen ausgeführt wurden, son-
dern auch eine Wirtshausrechnung Platz darauf fand. Die Ausstel-
lung führt den Besucher mitten in das Leben der 5 000 Jahre alten 

Stadt Uruk, der ersten Großstadt der Welt.

1_Bit Resch,  
Seleukidischer Tempel  

für den altorientalischen 
Himmelsgott An,   

digitale Rekonstruktion,
3./2. Jahrhundert v. Chr.   

2_Maske des Humbaba,  
2. Jahrtausend v. Chr. 

3_ Kolossalstatue eines Helden, 
Gipsabguss,  

8. Jahrhundert v. Chr. 

25. April bis 8. September 2013
Vorderasiatisches Museum im Pergamonmuseum, Museumsinsel Berlin 

URUK 
5 000 Jahre Megacity

In Kooperation mit

Bildnachweise
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wissenschaftliches Material:  
Deutsches Archäologisches Institut

2_© The Trustees of the British Museum
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Vorderasiatisches Museum / Olaf  Teßmer
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2_© Staatliche Museen zu Berlin,
Vorderasiatisches Museum

3_© Berlinische Galerie

3. Mai bis 25. August 2013
Kunstbibliothek im Museum für Fotografie
Die nackte Wahrheit und Anderes 
Aktfotografie um 1900

4_Fotograf unbekannt  
(Max Lorenz Nielsen?):  

Männlicher Akt im Baum, 
um 1900 

Um 1900 war Aktfotografie allgegenwärtig. Die Ausstellung „Die nackte 
Wahrheit und anderes“ präsentiert die erstaunliche Vielfalt fotografischer 
Abbildungen des enthüllten menschlichen Körpers in jenen Jahren. Da- 
mals wurden die Grundlagen für die öffentliche Entfaltung eines facet- 
tenreichen Bildtypus geschaffen, der heute unseren Alltag prägt wie kaum 
ein anderer.  Die Rückkehr zu den Anfängen dieser Zeit bietet daher erhel- 
lende, anregende und überraschende Einblicke in die fotografische Beschäf- 
tigung mit Nacktheit. Die wachsende Vielfalt an Reproduktionsmöglich- 
keiten führte zu einer Bilderflut, die den Schleier um die Aktfotografie 
immer weiter lüftete und sie zu einem allgegenwärtigen oder zumindest 
leicht verfügbaren Gegenstand machte. Bald stand die Zensur bei aller An- 
strengung dem Versandhandel und der Werbung ohnmächtig gegenüber. 

Der fotografische Akt erschien vor allem als reproduzierbares Medium – 
auf Postkarten, Zigarettenkarten, Plakaten, Zeitschriften, als Werbeträger, 
Künstlervorlage, Sportleransporn, Lehrbild und Sammelobjekt. In der gro- 
ßen Menge des Materials lassen sich Gruppen rund um die Begriffe der 
Massenware, der Seh(n)süchte (Arkadien, Erotik und Pornografie), des Kör-
pers im Blick der Wissenschaft (Ethnografie, Bewegungsstudien, Medizin), 
des Körperkults (Reformbewegungen, Freikörperkultur und Bühnenakte aus 
Sport und Variété) sowie natürlich zum Kunstkontext mit den Akademien 
und piktorialistischen Edeldrucken bilden. Das wohl wichtigste Merkmal 
des Bildes vom nackten Menschen in jenen Jahren ist die untrennbare 
Verflechtung all dieser Gruppen.

Dass es einen europaweiten Handel und Austausch von Aktfotografien 
gab, belegen Schätze und Fundstücke aus der Sammlung Fotografie der 
Kunstbibliothek sowie bedeutende Leihgaben vieler Institutionen aus 
Europa, von der Bibliothèque nationale de France bis zum Polizeimuseum 
Niedersachsen.

Verlängert bis 4. August 2013
Ägyptisches Museum und Papyrussammlung im Neuen Museum, Museumsinsel Berlin

Im Licht von Amarna 
100 Jahre Fund der Nofretete

1_Blick in die Ausstellung  
im Neuen Museum 

2_Präsentation der  
Nofretete-Büste am Fundort, 
Deutsche Grabung in Amarna, 
1912

Gefördert durch

Aufgrund des großen Erfolges wurde die Ausstellung „Im Licht von Amarna. 100 
Jahre Fund der Nofretete“ bis zum 4. August verlängert. 250 000 Besucher haben 
die Präsentation rund um die schöne Königin bereits gesehen. 100 Jahre nach 
dem Fund der Nofretete zeigt das Ägyptische Museum und Papyrussammlung 
nicht nur die berühmte Büste, sondern widmet der gesamten Amarna-Ära eine 
umfangreiche Sonderausstellung im Neuen Museum. Dabei steht erstmals ein 
Großteil der noch nie gezeigten Funde im Zentrum einer Ausstellung. Internatio-
nale Leihgaben bereichern den Berliner Bestand. 

Die Ausstellung stellt erstmals die Ära des Königpaars Echnaton und Nofretete 
in den ihr gebührenden kulturhistorischen Zusammenhang. Der Name „Amarna“ 
bezeichnet die Ruinen der altägyptischen Stadt Achet-Aton, dem heutigen Tell el- 
Amarna. Der Ort wurde von Pharao Echnaton gegründet, um dort in einer neuen 

Hauptstadt Tempel für die „Licht-Theologie“ seiner einzigen
Gottheit Aton bauen zu lassen. Die Stadt wurde in kurzer 
Bauzeit errichtet und um 1346 v. Chr. bezogen. Zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts leitete der deutsche Ägyptologe Lud-
wig Borchardt in Tell el-Amarna außerordentlich erfolg-
reiche Grabungen. Unter den gefundenen archäologischen 
Objekten befand sich auch die berühmte Büste der Nofrete-
te. Sie gehörte nach der damals üblichen Fundteilung James 
Simon, der die Grabung in Amarna finanziert hatte. Mit ihm 
kam die schöne Königin nach Berlin und gelangte schließ-
lich 1920 als Schenkung Simons in den Besitz der damals 
Königlichen, heute Staatlichen Museen zu Berlin.  
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1_Blick in die Ausstellung  
„Im weißen Licht“ 

Bildnachweise
1_© Staatliche Museen zu Berlin,  
Nationalgalerie / Achim Kleuker
2-4_© George Widener / Bernhard Schaub

2_George Widener:  
Time Machine,  
2010 

3_George Widener:  
Birthday map (weekends),  
2012 

4_George Widener:  
Megalopolis 8,  
2010 

bis 16. Juni 2013
Hamburger Bahnhof – Museum für Gegenwart – Berlin

SECRET UNIVERSE 4. GEORGE WIDENER

Die vierte Ausstellung der Reihe „secret universe“ widmet sich dem Werk des ame-
rikanischen Künstlers George Widener (*1962), der schon früh eine Vorliebe für 
Zahlen und Kalender, historische Daten, Bevölkerungsstatistiken und mathemati- 
sche Berechnungen entwickelt hat. In seinen Zeichnungen kombiniert er Zahlen  
mit realen historischen Ereignissen. Er erstellt so eigene Bedeutungszusammen- 
hänge, analysiert das Weltgeschehen ebenso wie seine eigene Biografie und 
entwickelt darüber hinaus spezifische Codes für superintelligente Computer der 
Zukunft. 

Beeinflusst von den Theorien Ray Kurzweils, einem der führenden Forscher zum 
Thema der künstlichen Intelligenz, ist Widener davon überzeugt, dass im Jahre 
2045 die Verschmelzung von Hochleistungsrechnern und menschlichen Gehirnen 
stattfindet und das Bewusstsein in Software verwandelt wird. Mit seinen Bildern 

bis 28. Juli 2013
Neue Nationalgalerie, Kulturforum 

 Im weiSSen Licht 
Skulpturen aus der Friedrichswerderschen Kirche

Die Neue Nationalgalerie präsentiert in ihrer Eingangsha- 
lle für die Dauer von rund einem halben Jahr das bedeu-
tende Ensemble deutscher Skulptur des 19. Jahrhunderts 
aus der Kirche von Karl Friedrich Schinkel.

Aufgrund von Bausicherungsmaßnahmen wurde die 
Friedrichswerdersche Kirche im Herbst 2012 bis auf Weite- 
res geschlossen. Die Ausstellung „Im weißen Licht“ ist  
daher für längere Zeit die letztmalige Gelegenheit, die 36 
Skulpturen in dieser Aufstellung zu sehen. 

Seit Ende des 18. Jahrhunderts war in Berlin eine erfolg-
reiche Generation von Bildhauern herangewachsen, de- 
ren Einfluss in ihren Ausläufern bis in die Vereinigten 
Staaten von Amerika reichte und die vor allem mit zwei 
Namen verbunden ist: Johann Gottfried Schadow (1764  – 
1850) und Christian Daniel Rauch (1777 – 1857). Beide Künst- 
ler sind in der Ausstellung mit einer Vielzahl von Werken 
vertreten, darunter auch der Originalgipsabguss von  
Schadows „Prinzessinnengruppe“ und Rauchs Zweitfass- 
ung der Grabstatue der Königin Luise von Preußen. Den 
Bereich der klassizistischen Idealplastik vertreten Emil 
Wolffs „Badende“ oder Heinrich Kümmels „Fischerknabe“. 
Bildnisbüsten bedeutender Personen der Goethezeit er- 
gänzen die Präsentation. Die Skulpturen aus der Fried-
richswerderschen Kirche erweisen sich dabei gleichsam als 
Kosmos von Bezügen und Beziehungen zwischen Kunst- 
auffassungen und Künstlerfamilien, Bürgertum und  Adel, 
Staat und Gesellschaft. 

Jetzt offenbart sich die einmalige Chance, sie neu zu 
betrachten – im Licht einer anderen Architekturikone,  
der Neuen Nationalgalerie von Mies van der Rohe (1886 – 
1969), dessen Werk maßgeblich von der Auseinander- 
setzung mit dem großen Vorbild Karl Friedrich Schinkel 
geprägt ist.

will er diese Supercomputer dazu bringen, der Menschheit 
freundlich gesinnt zu sein. Einen weiteren Themenschwer- 
punkt bilden Entwürfe für Megastädte der Zukunft. Seine 
„Megalopolis“-Arbeiten basieren ebenfalls auf kalendari- 
schen Berechnungen und geometrischen Grundmustern. 

All diese Daten und Codes sind nur zum Teil intellektuell 
reflektierte Muster. Denn Widener ist ein Savant mit As- 
perger-Syndrom, ein Mensch mit einer außergewöhnlichen 
Inselbegabung, die erst spät entdeckt wurde. Sieht er Zah- 
len oder erstellt Berechnungen, tauchen Bilder vor seinem  
inneren Auge auf. So eröffnen sich ihm Welten, die uns  
verschlossen bleiben. 

Gefördert durch die
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Seit fünf Jahren baut die Schering Stiftung Berlin in Zusam-
menarbeit mit dem Kupferstichkabinett der Staatlichen 
Museen zu Berlin eine Sammlung zeitgenössischer Arbeiten 
auf Papier auf. Die erworbenen Werke werden dauerhaft 
im Kupferstichkabinett verbleiben und dieses als Ort inter-
nationaler Zeichenkunst stärken.

Die Ausstellung „System und Sinnlichkeit“ präsentiert   
jetzt erstmals alle seit 2008 erworbenen Zeichnungen der 
Schering Stiftung. Die häufig nicht-figurativen Arbeiten 
sind vorwiegend in den letzten zehn Jahren entstanden. 
Dabei kreisen die minimalistisch aufgebauten Werke der 

Bildnachweise
1_© Courtesy Galerie EIGEN + ART 

Leipzig / Berlin. VG Bild-Kunst,  
Bonn 2013 / Daniel Klemm 

2_© Linda Karshan / 
Fotoatelier Volker H.-Schneider, Berlin / bpk

3_© Staatliche Museen zu Berlin, 
Kunstbibliothek / Martin Gosewisch

bis 4. August 2013
Kupferstichkabinett, Kulturforum 

System und Sinnlichkeit 
Die Sammlung Schering Stiftung 

Zeitgenössische Zeichenkunst von Tom Chamberlain bis Jorinde Voigt 

Ermöglicht durch die

Das Familienunternehmen „Fior“ war mit seinen Londoner Boutiquen über Jahrzehnte die 
erste Adresse für hochwertigen Modeschmuck und Luxusaccessoires. Neben Film- 

und Bühnenstars wie Elizabeth Taylor, Ava Gardner und Grace Kelly zählte 
der internationale Jetset ebenso zu seinen Kunden wie Mitglieder der 

europäischen Königshäuser. 
Bereits in den 1950er Jahren begann Lawrence Feldman mit 

dem Aufbau der „Fior Collection London“, indem er aus jeder 
Kollektion seines Schmucksortiments repräsentative Stücke 
auswählte. Die meisten Objekte dieser einmaligen Sammlung, 
die von führenden internationalen Herstellern wie Trifari, 

Coro, Boucher oder Rousselet stammen, zeichnen sich in 
Stil und Verarbeitung durch eine große Nähe zu Echt- und 

Juwelenschmuck aus. Besonders hervorzuheben sind die 
von der Pforzheimer Firma Henkel & Grosse sowie von 
Mitchel Maer in London exklusiv produzierten Ensembles 
für den französischen Couturier Christian Dior, die zum 

Feinsten und Aufwändigsten im Bereich des Modeschmucks 
zählen. Die „Fior Collection London“ bietet vielteilige Sets, die 
eindrucksvoll die verschiedenen Varianten eines Entwurfs an 
Collier, Armband, Brosche und Ohrclips aufzeigen.

In der Ausstellung werden die über 280 ausgewählten Schmuck- 
objekte von rund 120 originalen Modefotografien der Samm- 

lung Modebild – Lipperheidesche Kostümbibliothek begleitet, 
welche die Modetrends der einzelnen Dekaden von 1950 bis 1990 auf- 

zeigen. Firmenporträts verschiedener Hersteller runden die Ausstellung in- 
haltlich ab. 

Künstler um die systematische und konzeptuelle Nutzung der gezeichneten Linie, 
der eine ganz eigene Sinnlichkeit innewohnen kann. So wird das Medium der Zeich-
nung mit weiteren künstlerischen Ausdrucksformen wie Musik, Skulptur oder Per-
formance verbunden. 

Zu sehen sind Arbeiten von Tom Chamberlain, William Engelen, Nadine Fecht, 
Claude Heath, Channa Horwitz, Linda Karshan, Bernhard Leitner, Carsten Nicolai, 
Ignacio Uriarte und Jorinde Voigt. Darüber hinaus wird dieses reiche Spektrum an 
zeichnerischen Ansätzen dialoghaft durch Arbeiten von Frank Badur, Max Cole, 
Corinne Laroche,  Jenny Michel, Karin Sander, Owen Schuh, Malte Spohr und Ger- 
man Stegmaier ergänzt, die alle aus den weiteren am Kupferstichkabinett beste- 
henden Sammlungen stammen. 

1_Carsten Nicolai: 
moiré S7, 
2010

2_Linda Karshan: 
9/3/00 (2), 
2000

3_ Collier von Ciner (USA), 
ca. 1986 

11. April bis 6. Oktober 2013
Kunstbibliothek, Kulturforum 
Luxury for Fashion  
Internationaler Modeschmuck der Fior Collection London, 1950 – 1990
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bis 30. Juni 2013
Museum Europäischer Kulturen, Museen Dahlem

alt vertrautes – neu entdecken 
Materialisierte Erinnerungen aus dem Ethnografischen Museum Krakau

bis 26. Mai 2013
Humboldt Lab, Museen Dahlem 

Probebühne 1

Die Ausstellung „alt vertrautes – neu entdeckt“ zeigt in 13 Stationen, welchen Ein-
fluss die vermeintlich banalen Alltagsgegenstände auf unser Leben und unsere 
Erinnerungen haben können. Es werden mehr als nur Objekte präsentiert, denn 
die Ausstellungsstücke eröffnen neue Bedeutungsebenen und wecken überra-
schende Assoziationen. Somit erweisen sie sich nicht nur als Schlüssel zur Kultur, 
sondern auch zur (eigenen) Erinnerung.

Die Ausstellung entstand anlässlich des 100. Geburtstags des Ethnografischen 
Museums Krakau und wurde nicht von einem Wissenschaftler zusammengestellt, 
sondern von jenen Menschen, die sich dem Museum verbunden fühlen. Gezeigt wer-
den massige Metallschlösser, gigantische Bienenstöcke, aber auch Bilder von Niki- 

Wie kann ein Museum heute, angesichts der globalen Ver- 
änderungen, ebenso anschaulich wie fundiert Zugang zu 
außereuropäischer Kunst und Kultur vermitteln? Antwor- 
ten auf diese Frage wird das Humboldt-Forum im Berliner 
Schloss geben, künftiger Standort des Ethnologischen  
Museums und des Museums für Asiatische Kunst – derzeit 
noch in Berlin-Dahlem beheimatet. Um die entsprechenden 
Planungen mit experimentellen Impulsen zu ergänzen und 
zu bereichern, wurde das Humboldt Lab Dahlem eingerich- 
tet. Erste Ergebnisse können nun seit Mitte März in kleinen 
Ausstellungen und Interventionen in den Museen Dahlem 
überprüft werden. Beteiligt sind neben Kuratoren und Wis- 

1_Ausstellungsexponat aus 
„Bedeutungen schichten“

for, dem bekanntesten naiven Malers Polens, sowie andere 
Gegenstände aus der vergangenen und heutigen Alltags-
kultur. Die Exponate erzählen Geschichten, die hinter dem 
vermeintlich alten und vertrauten Anblick stecken. Ein höl- 
zerner Spielzeugflieger von Florian Piróg erzählt zum Bei-
spiel drei Geschichten: die eines handgefertigten Spiel- 
zeugs, die eines Großvaters und seiner Liebe zu seinem En-
kelkind sowie die vom großen Traum des Fliegens. 

Bis 30. Juni 2013 können diese Geschichten und Träume 
im Museum Europäischer Kulturen erlebt werden.

senschaftlern auch Künstler und Architekten; gemeinsam greifen sie aktuelle Fra- 
gen des Zeigens auf und spielen unterschiedliche Ideen, Zugänge und Präsenta- 
tionsformen durch. 

So entwickelt beispielsweise „Museum der Gefäße“, kuratiert von Nicola Lepp, 
kulturen- und sammlungsübergreifende Präsentationsformen und bricht chrono-
logische und regionale Ordnungsprinizipen auf. Zugleich wird das Medium Film auf 
programmatische Weise einbezogen. In „Bedeutungen schichten“ versucht Andreas 
Heller, sich auf die komplexe und mehrschichtige Bedeutungswelt ausgewählter 
Exponate einzulassen und sie zu veranschaulichen. Oder „Musik sehen“: Hier 
steht im Vordergrund, in welcher Bildhaftigkeit eine Ausstellung, die sich auf die 
Instrumente der musikethnologischen Sammlung und die Tondokumente des 
Phonogramm-Archivs bezieht, auftreten kann.

1_Spielzeugflieger  
von Florian Piróg, 

Polen, Anfang 20. Jahrhundert

2_ Weiße Blusen, 
Polen, 19. Jahrhundert

Bildnachweise
1+2_© Ethnografisches Museum Krakau /  
Lukasz Grudysz
3_© Andreas Heller Architects & Designers



DAS MUSEUM BERGGRUEN 
DER STAATLICHEN MUSEEN ZU BERLIN

Wiedereröffnung 
des Museum Berggruen

1_Museum Berggruen 
mit Erweiterungsbau, 
2013
 

Das Museum Berggruen wurde um ein zusätzliches Gebäude und einen Garten er- 
weitert und am 15. März 2013 wiedereröffnet. Zusammen mit dem Kommandan-
tenhaus am Spandauer Damm 17 verfügt es nunmehr über insgesamt 1 250 qm 
Ausstellungsfläche, die den Werken des Museum Berggruen und den zahlreichen 
Leihgaben der Familie zukünftig genügend Platz bieten. 

Das Museum gehört zu den bedeutendsten Sammlungen der Klassischen Mo-
derne weltweit. Es bildet mit der gegenüberliegenden Sammlung Scharf-Gersten- 
berg den Charlottenburger Standort der Nationalgalerie, zu der neben der Alten 

Bildnachweise
1_© Staatliche Museen zu Berlin,
Nationalgalerie / hc-krass.de
2+3_© Sucession Picasso / VG Bild-Kunst,
Bonn 2013. Staatliche Museen zu Berlin,
Nationalgalerie / Jens Ziehe
4_© Sucession Picasso / VG Bild-Kunst,
Bonn 2013. Staatliche Museen zu Berlin,
Nationalgalerie / Roman März
5-8_© Staatliche Museen zu Berlin,
Nationalgalerie / Jens Ziehe
9_© Staatliche Museen zu Berlin,
Nationalgalerie / Roman März

Nationalgalerie auf der Museumsinsel Berlin und der Neu-
en Nationalgalerie auch der Hamburger Bahnhof – Muse-
um für Gegenwart – Berlin gehört. Zum Bestand des Mu-
seum Berggruen zählen vor allem Werke der Künstler Pablo 
Picasso und Paul Klee. Sie werden gemeinsam präsentiert 
mit Arbeiten ihrer großen Zeitgenossen Henri Matisse, Al-
berto Giacometti, Henri Laurens, Georges Braque und Paul 
Cézanne. 

Mit dem Angebot der Stadt Berlin, das benachbarte Haus 
am Spandauer Damm, das ehemalige Kommandantenhaus, 
für einen Ausbau zur Verfügung zu stellen, ergab sich die 
große Chance, das Museum Berggruen zu erweitern. Für den 
Umbau und die Erweiterung wurde ein Architektenwett- 
bewerb ausgeschrieben, den das Berliner Büro Kuehn Mal-
vezzi gewann. Die Architekten, die bereits 2004 mit dem 
Ausbau der Rieckhallen des Hamburger Bahnhofs – Muse-
um für Gegenwart – Berlin betraut waren, schufen für das 
Museum Berggruen nun einen markanten Übergang aus 
Glas und Stahl, der das Hauptgebäude – den Stülerbau – 
und den Erweiterungsbau – das Kommandantenhaus – ver-
binden. Der transparente, pergolaartige Verbindungsgang 
bringt eine moderne, zeitgenössische Sprache in das archi-
tektonische Ensemble, ohne jedoch Würde und Wirkung 
der denkmalgeschützten Gebäude des späten 19. Jahrhun-
derts zu mindern. Vom lichtdurchfluteten Übergang reicht 

Umbau und Erweiterung
der Blick bis zum Schloss Charlottenburg und zugleich erschließt sich in die andere 
Richtung der neu angelegte Garten, der nach der Witwe des Sammlers „Bettina 
Berggruen Garten“ benannt wurde. 

Stülerbau und Erweiterungsbau bilden architektonisch und museal eine Einheit. 
Dementsprechend haben die Architekten auch im umgebauten Kommandanten-
haus den intimen Charakter des Museum Berggruen beibehalten. Die zwölf neuen 
Ausstellungsräume wurden an die Sicherheitsstandards eines modernen Kunst-
museums angepasst und stellen nun ideale Möglichkeiten für die Präsentation 
von Werken der Sammlung Berggruen dar. Durch den neu hinzugewonnenen Platz 
können die Meisterwerke von Pablo Picasso und Paul Klee, die Bilder und Skulpturen 
der Künstler Henri Matisse, Alberto Giacometti, Georges Braque und Henri Laurens 
in klarerer Anordnung und größerer Ruhe als zuvor präsentiert werden. 

Durch den Erweiterungsbau wurde es darüber hinaus möglich, einen Dokumen-
tationsraum zum Leben und Wirken von Heinz Berggruen sowie einen größeren 
Buchladen einzurichten. Zu guter Letzt enthält das Museum nun auch einen Raum 
für die Museumspädagogik, in denen verschiedenste Aktivitäten zur Kunstvermitt-
lung stattfinden können.

Name und Entstehung der Sammlung Berggruen gehen auf den großen Kunst-
händler und Sammler Heinz Berggruen zurück. 1914 in Berlin geboren, emigrierte 
Berggruen 1936 in die USA. Nach dem Krieg ging er nach Paris und gründete eine 
Galerie, die bald zu den ersten Adressen der internationalen Kunstszene zählte. 
1980 gab er seine Arbeit als Kunsthändler auf, um sich ganz dem Ausbau seiner 
eigenen Sammlung zu widmen. Die hohe Qualität dieser Sammlung resultierte 
dabei nicht nur aus seinem tiefen Verständnis für die moderne Kunst, sondern 
fußte auch auf den persönlichen Beziehungen, die Berggruen mit Künstlern wie 
Pablo Picasso, Henri Matisse und Joan Miró verband. 

Bis 1996 war die Sammlung Berggruen fünf Jahre in der National Gallery in Lon-
don zu sehen, bevor Heinz Berggruen beschloss, seine Bilder und Skulpturen in Ber-

Die sammlung BERGGRUEN
lin auszustellen. So zogen die Arbeiten zurück in Berggruens 
Heimatstadt und erhielten zunächst als Leihgaben ein Zu-
hause im Stülerbau gegenüber dem Schloss Charlotten-
burg. Im Dezember 2000 erwarb die Stiftung Preußischer 
Kulturbesitz den Großteil der Sammlung für die National-
galerie der Staatlichen Museen zu Berlin. Nach dem Tod von 
Heinz Berggruen 2007 erklärten sich seine vier Kinder sowie 
seine Frau Bettina bereit, das Museum weiterhin zu unter-
stützen. Sie stellten der Nationalgalerie zusätzliche, von 
Heinz Berggruen nach 2000 erworbene Werke sowie eige-
ne Erwerbungen als Leihgaben zur Verfügung.

Staatliche Museen zu Berlin _ 10 
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In der Rotunde des Stülerbaus wird der Besucher 
zunächst von Alberto Giacomettis hoch aufragen-
der Figur „Große Stehende Frau III“ empfangen. Von 
hier aus kann man in die oberen Geschosse des 
Stülerbaus zu Pablo Picassos Werken hinaufsteigen 
oder man verweilt weiterhin im Erdgeschoss. Die 
dort an die Rotunde angrenzenden Räume zeigen 
wechselnde Ausstellungen sowie eine Dokumen-
tation zum Sammler Heinz Berggruen (1914–2007). 
Durch einen Skulpturenraum erreicht man den 
neuen gläsernen Übergang in das Kommandanten- 
haus, den jüngst hinzugewonnen Erweiterungs-
bau. Diesen betritt der Besucher durch einen dem 
Bildhauer Giacometti gewidmeten Raum. Dane- 
ben befinden sich im ebenerdigen Geschoss Aus-
stellungsräume zu den Künstlern Paul Cézanne 
und Henri Matisse. Die beiden oberen Etagen des 
Erweiterungsbaus sind den Werken Paul Klees ge-
widmet.

Die neuen Räume

In den beiden oberen Etagen des Stülerbaus finden 
sich nach der Neuordnung nunmehr ausschließlich 
Werke von Pablo Picasso. Kaum ein Museum weist ei-
nen solch umfangreichen Rundgang auf wie das Mu- 
seum Berggruen. Angefangen mit einer frühen Studi-
enzeichnung bis hin zu seinen mächtigen, stark ero- 
tisch aufgeladenen Spätwerken, ist hier in einem span-
nungsreichen Parcours die künstlerische Entwicklung 
dieses Großmeisters der Klassischen Moderne nach-
zuvollziehen. Hierzu gehören Schlüsselwerke wie die 
frühkubistische „Landschaft mit Häusern“ von 1909 
oder das Bildnis der Geliebten des Künstlers, Dora 
Maar, in „Der gelbe Pullover“ von 1939. Ebenso ist hier 
die jüngst erworbene „Variation L“ der „Frauen von Al-
gier “ zu sehen, die Picasso 1956 in Auseinandersetzung 
mit dem gleichnamigen Gemälde von Eugène Dela-
croix schuf.

picasso

Beim Übergang in das Kommandantenhaus fällt der 
Blick in den neu angelegten Bettina Berggruen Garten. 
Er kann zu den Öffnungszeiten auch ohne Eintrittskar-
te besucht werden. Den Erweiterungsbau betritt man 
durch einen Alberto Giacometti gewidmeten Raum. 
Hier sind seine berühmten Variationen der „Frau für Ve- 
nedig“ von 1956 zu sehen, die Figurenstudie „La Place II“ 
von 1948/49 und auch der Publikumsliebling „Die 
Katze“ von 1951. Die nächsten zwei Räume präsentie-
ren die farbintensiven Scherenschnitte von Henri Ma- 
tisse; seine lichtdurchfluteten Interieurs und einzel-
nen Figurenstudien. Dieser Bestand an Werken von 
Matisse gilt bis heute als der größte in deutschem Mu- 
seumsbesitz. Ein vierter Raum auf der Erdgeschossebe- 
ne darf als Hommage an den Gründervater der Moderne 
Paul Cézanne verstanden werden. 

giacomEtti, Matisse  & CÉZANNE

Die beiden oberen Etagen des Kommandanten-
hauses sind dem umfangreichen Bestand an Ar-
beiten des Künstlers Paul Klee vorbehalten. Der 
Besucher erhält auf diesen beiden Geschossen 
– genau wie im Stülerbau zu Picasso – einen um-
fassenden Einblick in das Leben und Werke des 
Künstlers. Der Rundgang beginnt mit den farben-
prächtigen Naturstudien, die Klee in der Zeit des 
Ersten Weltkrieges anfertigte. Die kräftige Farbig-
keit dieser Bilder, wie es die „Himmelsblüten über 
dem gelben Haus“ von 1917 zeigen, stehen im kras-
sen Widerspruch zu dieser kriegerischen Zeit. Den 
Naturstudien folgten Farb- und Formstudien aus 
der Zeit des Künstlers am Bauhaus in Weimar und 
Dessau. Der Kreis der Arbeiten schließt sich mit 
den beeindruckenden Spätwerken, die der Künst-
ler bis vor seinem frühzeitigen Tod 1940 schuf.

klee

2_Pablo Picasso: 
Dora Maar mit 

grünen Fingernägeln, 
1936

3_ Pablo Picasso: 
Sitzender Harlekin,  

1905

4_ Pablo Picasso: 
Die Frauen von Algier 

(Variation L),
9.2.1955

5_ Pablo Picasso: 
Kopf einer Frau 

mit buntem Hut,
 1939

6_Paul Cézanne:  
Junges Mädchen  

mit offenem Haar,  
um 1873/1874

7_ Paul Cézanne:  
Bildnis des 

Gärtners Vallier, 
um 1906 

8_Paul Klee: 
Himmelsblüten über 

dem gelben Haus, 
1917

9_ Paul Klee: 
Pflanze und 

Fenster Stilleben,
 1927
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Unsere Sammlungen (14)*

Bildnachweise
1_© Staatliche Museen zu Berlin, 
Skulpturensammlung und  
Museum für Byzantinische Kunst / Jörg P. Anders
2_© Staatliche Museen zu Berlin, 
Skulpturensammlung und  
Museum für Byzantinische Kunst / Antje Voigt
3_© Staatliche Museen zu Berlin / Achim Kleuker

Gibt es international eine Sammlung, die mit Ihrer vergleichbar ist?
Nur der Louvre in Paris und das Victoria and Albert Museum in London haben Bestände von ähnlicher Breite 
und Qualität.
Welches Objekt sollte man beim nächsten Besuch des Bode-Museums auf jeden Fall betrachten?
Das Bode-Museum ist so eingerichtet, dass der Besucher automatisch erkennt, welche Kunstwerke besonders 
bedeutsam sind. Qualität und Zahl der Objekte sind allerdings so hoch, dass man sie nur durch wiederholte 
Besuche kennenlernen kann. 
Wie viel vom tatsächlichen Skulpturenbestand kann im Bode-Museum präsentiert werden und wofür ist 
aktuell kein Platz?
Wir können ungefähr die Hälfte der Sammlung ausstellen. Aus Platzgründen sind weder die ganz frühen mit- 
telalterlichen italienischen Plastiken noch die Ikonen ausgestellt. Einige frühe italienische Reliefs befinden sich 
im Neuen Museum, eine Auswahl unserer Ikonen ist als Leihgabe im Ikonenmuseum in Frankfurt am Main. 
Wenn das Bode-Museum erweitert wird, möchten wir diese Objekte gerne wieder hier ausstellen.
Als Museumsleiter haben Sie sicher schon außergewöhnliche Situationen erlebt. Erinnern Sie sich an eine 
besondere Begebenheit rund um ein Kunstwerk? 
Von der Stiftung Venetian Heritage haben wir eine Zuwendung erhalten, um die Büste des venezianischen Pa- 
triziers Pietro Zeno von Alessandro Vittoria restaurieren zu lassen. Dieses Werk wurde 1945 im Flakbunker 
Friedrichshain durch Brand stark beschädigt und war jahrzehntelang im Depot. Im Rahmen einer feierlichen 
Veranstaltung wurde die restaurierte Büste von einem Nachfahren des Pietro Zeno aus Venedig enthüllt. Als 
er das Tuch von der Büste nahm, fiel allen Anwesenden sofort auf, dass er die gleiche Nase und den gleichen 
Bart wie sein Vorfahr hatte. Es war das erste Mal, dass ein Kunstwerk vor meinen Augen auf diese Weise zum 
Leben erwachte.  
Welche Ausstellungen oder Neuerungen erwarten den Besucher in den nächsten beiden Jahren?
2014 zeigen wir im Bode-Museum eine fantastische Ausstellung über den Berliner Bildhauer und Architek- 
ten Andreas Schlüter. Darüber hinaus werden wir – in Vorbereitung auf die Zusammenführung der Skulpturen- 
sammlung und der Gemäldegalerie in einem erweiterten Bode-Museum – verschiedene Präsentationssze-
narien ausprobieren: viele Gründe also, immer wieder ins Bode-Museum zu kommen.
Gibt es aktuelle Ankaufswünsche? Und wie werden Sie auf neue Stücke aufmerksam? 
Selbstverständlich haben wir Begehrlichkeiten, obwohl die Qualität der Sammlung sehr hohe Maßstäbe an 
mögliche Neuerwerbungen stellt. Oft werden wir von Privatpersonen oder Kunsthändlern direkt ange- 
sprochen. Wir sichten aber auch Auktionskataloge, obwohl es für Museen schwierig ist, Objekte auf Auktio-
nen zu erwerben, da wir in der Regel nicht schnell genug den benötigten Betrag einwerben können. Das  
ist übrigens in den meisten Museen weltweit der Fall. In den letzten Jahrzehnten haben wir allerdings im- 
mer wieder großzügige Unterstützung für unsere Ankaufswünsche gefunden, besonders von der Kultur- 
stiftung der Länder, der Ernst von Siemens Kunststiftung und von unserem Förderverein, dem Kaiser 
Friedrich-Museums-Verein. 
Gibt es ein spezielles Stück, das Sie gerne in der Sammlung hätten? 
Wenn Sie mich so direkt fragen: Die Westportale der Kathedrale von Chartres (lacht).

* Die Rubrik
UNSERE SAMMLUNGEN/INSTITUTE 
wird in der nächsten Ausgabe 
dieser Zeitung fortgesetzt.

1_Niclaus Gerhaert von Leyden: 
Dangolsheimer Muttergottes, 
Straßburg, um 1460/1465 

2_Bode-Museum: 
Große Kuppelhalle  
mit Reiterstandbild 
des Großen Kurfürsten

3_Bode-Museum: 
Ausstellungsräume 

Was wir schon immer über die 
SKULPTURENSAMMLUNG UND DAS MUSEUM 
FÜR BYZANTINISCHE kUNST wissen wollten
Leiter Julien Chapuis weiß die Antworten.

Die Skulpturensammlung ist eine der größten Sammlungen für ältere Plastik weltweit. Sie umfasst Skulpturen vom 
frühen Mittelalter bis zum späten 18. Jahrhundert aus den deutschsprachigen Ländern, Frankreich, den Niederlanden, 
Italien und Spanien. Neben bedeutenden anonymen Werken wie der „Gröninger Empore“ zeugen Bildhauernamen 
wie Donatello, Riemenschneider, Bernini oder Andreas Schlüter von der überragenden Qualität der Sammlung.

Das Museum für Byzantinische Kunst besitzt ebenfalls eine erstrangige Sammlung spätantiker und by-
zantinischer Kunstwerke sowie Alltagsgegenstände aus nahezu allen Gegenden des antiken Mittelmeer-
raumes. Schwerpunkte bilden spätantike Sarkophage, figürliche und ornamentale Skulpturen aus dem 
Oströmischen Reich, Elfenbeinarbeiten und Mosaikikonen sowie Werke aus dem spätantik-frühbyzan-
tinischen Ägypten.

Die Anfänge der Sammlung gehen zurück auf die brandenburgisch-preußische Kunstkammer, die bis zu 
ihrer Auflösung 1875 im Berliner Schloss untergebracht war. Objekte aus der Zeit des Großen Kurfürsten 
(1640 – 1688) und italienische Renaissance-Skulpturen, die vom ersten Direktor der Gemäldegalerie, Gustav 
Waagen, erworben wurden, legten den Grundstock zur Sammlung. 1883 gründete Wilhelm von Bode die 
„Abteilung der Bildwerke christlicher Epochen“. Mit ihr wurde die italienische Plastik aus dem Kontext der 
Antikensammlung herausgelöst und mit den Kunstkammer-Objekten zu einer eigenständigen Abteilung 
vereint. Bode leitete auch den weiteren Ausbau der Sammlung, unterstützt von dem 1897 gegründeten 
und bis heute aktiven Kaiser Friedrich-Museums-Verein.

1904 konnten die europäische Plastik und die byzantinische Kunst im neu errichteten Kaiser Friedrich-
Museum, dem heutigen Bode-Museum, endlich in eigenen Räumen präsentiert werden. Dort wurden die 
Bestände im Dialog mit den Werken der Gemäldegalerie ausgestellt, da Bode beide Sammlungen als kom-
plementär verstand. 1930 wurde ein Teil der Sammlung ausgelagert. Im Nordflügel des neu erbauten Perga-
monmuseums wurde das „Deutsche Museum“ eingerichtet, mit deutschen, niederländischen, französischen 
und englischen Skulpturen und Gemälden.

Im Zweiten Weltkrieg gingen wichtige Objekte durch Brände und Plünderungen verloren. Die Teilung Ber-
lins führte auch zur Teilung der Sammlung, die an zwei verschiedenen Standorten präsentiert wurde, in 
Dahlem und im Bode-Museum auf der Museumsinsel. Nach dem Mauerfall konnten die geteilten Samm-
lungen wieder vereinigt werden.

 Die Skulpturensammlung und das Museum für Byzantinische Kunst wurden im Jahr 2000 zu einem Mu- 
seum zusammengefasst. Erstmals seit dem Zweiten Weltkrieg sind sie seit 2006 wieder in vollem Glanz 
im Bode-Museum zu sehen. Seit 1999 wird die Zusammenführung der Skulpturensammlung und der Ge-
mäldegalerie in einem erweiterten Bode-Museum geplant.

Skulpturensammlung und  
Museum für Byzantinische Kunst
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Die Zeugnistage sind der Startschuss für das 
umfangreiche Sommerferienpaket der Staatlichen 
Museen zu Berlin. In weit über 100 Veranstaltungen 
können Kinder, Jugendliche und Familien in fremde 
Kulturen eintauchen und auf abenteuerliche Reisen 
durch Raum und Zeit gehen. In zahlreichen Füh-
rungen und Gesprächen werden hier die von Kindern 
und Jugendlichen so oft gestellten Fragen diskutiert, 
die die „Löcher im Bauch“ verursachen. In jeder 
Ferienwoche bieten ein- und mehrtägige Workshops 
Ausflüge ins Land der grenzenlosen Fantasie fernab 
von Schulstress. 

Rechtzeitig anmelden unter www.smb.museum  
oder gleich Newsletter abonnieren unter  
Freiezeit@smb.museum.

Bildnachweise
1_© Staatliche Museen zu Berlin /  

Achim Kleuker 
2_© Staatliche Museen zu Berlin, 

Nationalgalerie / Jens Ziehe 
3_© Staatliche Museen zu Berlin / Uli Klose 

Museen entdecken und erleben
1+3_Workshops im Museum

2_Paul Klee: Ein Kinderspiel, 
1939 (Detail)

Ferienprogramm

Am verflixten Zeugnistag helfen die Staatlichen Muse- 
en zu Berlin allen Schulkindern Berlins und Branden- 

burgs, ihre Eltern in beste Ferienlaune zu versetzen. Die 
Kinder können ihre Eltern oder einen Lieblingserwach-

senen ihrer Wahl kostenlos in die Charlottenburger Häu- 
ser Museum Berggruen und Sammlung Scharf-Gerstenberg

 einladen. Nur Erwachsene in Begleitung eines Schulkindes 
und die Schulkinder selbst erhalten freien Eintritt zu den Dauer-

ausstellungen. Das Zeugnis muss nicht vorgezeigt werden! 

Viele tolle Kunstwerke warten auf Euch! Seit der Wiedereröffnung des Museum 
Berggruen gibt es gemeinsam mit der Sammlung Scharf-Gerstenberg ein span-
nendes neues Programm. Frei nach dem Motto „spielerisch Bildwelten entdecken!“ 
oder „der Fantasie freien Lauf lassen!“ können Kinder selbst entscheiden, ob sie 
unter sich bleiben oder ob die „Großen“ mitmachen dürfen. In Workshops für Kin-
der ab 6 Jahren werden Porträts, Familienbilder oder Scherenschnitte aus Papier 
angefertigt. Mitmachen ist ausdrücklich erwünscht!

Museen Charlottenburg 

ZEUGNISTAG IN DEN 
mUSEEN CHARLOTTENBURG  

Oh,  
hier ist ja was los!  
Wer macht mit?

Erkennt ihr,  
anhand des Bild-

ausschnitts von wem 
dieses Bild gemalt  

wurde?

18. und 19. Juni 2013, jeweils von 12 bis 18 Uhr.  
Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Kinder und Jugendliche  
bis 18 Jahre haben freien Eintritt.  
Aktuelle Veranstaltungen unter 

www.smb.museum/smb/kalender/
veranstaltungen  

Information, Beratung, Buchung  
unter 030/266 42 42 42 

(Mo–Fr 9–16 Uhr) und unter 
service@smb.museum

Familien-Newsletter  
abonnieren unter  

FreieZeit@smb.museum

Museum Berggruen
Workshops für Kinder ab 6 Jahre

Jeden 3. Samstag im Monat, 15–17 Uhr, 6 €
Familiensonntag

Jeden 4. Sonntag im Monat , 15–17 Uhr, 6 € 
und Aktionen für Familien, 14–17 Uhr, ohne Anmeldung

Sammlung Scharf-Gerstenberg
Workshops für Kinder ab 6 bis 12 Jahre 

Jeden 3. Sonntag im Monat, 13–14.30 Uhr, 5 €

Kannst du mir  
mal den blauen Stift 

geben? – Ich male  
einen Matisse!



Zusätzliche Termine und
aktuelle Änderungen unter
www.smb.museum/smb/
kalender

Kinder und Jugendliche bis 18
Jahre haben freien Eintritt und
zahlen nur die Führungsgebühr.
Erwachsene zahlen den jeweili-
gen Eintritt und die Führungsge-
bühr. Wenn keine Führungsge-
bühr angegeben wurde, ist die
Veranstaltung kostenlos.

Treffpunkte sind die Kassenberei-
che der Häuser.

Information, Beratung,
Buchung
Tel.: 030/266 42 42 42
(Mo-Fr: 9-16 Uhr)
Fax: 030/266 42 22 90
service@smb.museum

APRIL
Montag 1.4.2013
16.00 Uhr KGM SK Köpenicker
Schlosskonzerte: Clara und Robert
Schumann „Eine musikalische
Liebe“. Konzert (25 €)

Dienstag 2.4.2013
11.00 Uhr GG Kunstlektionen:
Methoden der Bildinterpretation.
Führung (5 €)

Mittwoch 3.4.2013
10.00 Uhr GF Die Produktions-
und Lagerstätten im historischen
Stammhaus der Gipsformerei.
Führung (3 €)

Donnerstag 4.4.2013
18.00 Uhr GG Expertengespräche:
Pencz. Der „gottlose Maler“ im
Kontext seiner Zeit.
Führung (5 €)

Freitag 5.4.2013
11.00 Uhr GG Kunstlektionen:
Vom Historienbild zum Stillleben.
Führung (5 €)

Samstag 6.4.2013
11.00 Uhr MIM Historische Instru-
mente live. Führung (2 €)
11.00 Uhr GG Samstags um Elf:
Die zweite Reihe: Gemälde im Erd-
geschoss. Führung (6 €)
15.00 Uhr MB Perspektive Klee.
Führung (3 €)
16.00 Uhr GG Vor dem inneren
Auge. Führung (6 €)
16.00 Uhr GG U30: Kunstbetrach-

tung für junge Leute. Die zehn
besten Gemälde der Berliner Ge-
mäldegalerie. Führung (5 €)

Sonntag 7.4.2013
13.00 Uhr Museumsinselspazier-
gang: Wege zum Welterbe –
Anfänge. Führung (24 € für 2h
Führung inkl. Standortticket)
14.00 Uhr MB Picasso 360˚.
Führung (3 €)
14.00 Uhr GG Meisterwerke der
Gemäldegalerie. Führung (3 €)

15.00 Uhr KGM SK Entdeckungen
in Schloss Köpenick: Kunstge-
werbe im Fokus.
Führung (3 €)
15.00 Uhr KK Synergie im Me-
dium der Zeichnung. Führung
16.00 Uhr KGM SK Köpenicker
Schlosskonzerte: Mozart Preußi-
sche Quartette. Konzert (25 €)

Dienstag 9.4.2013
11.00 Uhr GG Kunstlektionen:
Methoden der Bildinterpretation.
Führung (5 €)

Mittwoch 10.4.2013
16.00 Uhr GF Die Produktions-
und Lagerstätten im historischen
Stammhaus der Gipsformerei.
Führung mit Vorführung eines
Gusses (5 €)

Donnerstag 11.4.2013
14.00 Uhr KK Schatzkammer Kup-
ferstichkabinett: Die Landschafts-
kunst des holländischen Barock.
Führung (6 €)
18.00 Uhr MfF Das Museum für
Fotografie. Führung (3 €)
18.00 Uhr GG Expertengespräche:
Kunst und Biologie. Kartuschen-
malerei des Barock. Führung (5 €)

Freitag 12.4.2013
11.00 Uhr GG Kunstlektionen:
Vom Historienbild zum Stillleben.
Führung (5 €)

Samstag 13.4.2013
11.00 Uhr MIM Historische Instru-
mente live. Führung (2 €)
11.00 Uhr GG Samstags um Elf:
Kunst und Biologie. Der Frühling.
Führung (6 €)
15.00 Uhr EM Welten der Mus-
lime – Einblicke in muslimische
Gesellschaften. Führung (3 €)

15.00 Uhr MB Die Moderne. Im-
mer aktuell.
Führung (3 €)
15.00 Uhr NNG Der geteilte Him-
mel. Führung (3 €)

Sonntag 14.4.2013
11.00 Uhr MIM Alte Musik live:
Soave e spirituoso. Konzert (8 €),
Vorverkauf Tel. 25488999
13.00 Uhr Museumsinselspazier-
gang: Wege zum Welterbe – Rück-
besinnung. Führung (24 € für 2h
Führung inkl. Standortticket)
14.00 Uhr MB Das neue Museum
Berggruen. Führung (3 €)
14.00 Uhr AM Von Fremden ler-

nen – Multikulti bei den alten Rö-
mern. Führung (3 €)
14.00 Uhr GG Meisterwerke der
Gemäldegalerie. Führung (3 €)
15.00 Uhr KK System und Sinnlich-
keit. Führung
16.00 Uhr KB Luxury for Fashion:
Internationaler Modeschmuck der
Fior Collection. Führung

Dienstag 16.4.2013
11.00 Uhr GG Kunstlektionen:
Methoden der Bildinterpretation.
Führung (5 €)

11.30 Uhr GG Appetit auf Kunst:
Experimente auf Papier. Farbradie-
rungen von Hercules Seghers.
Führung
14.30 Uhr GG Augenblicke im Mu-
seum. Haustiere-Führung für De-
menzkranke. Führung und Work-
shop (5 €)
18.00 Uhr EM Dahlemer Autoren-
forum: Gustave Flaubert. Ma-
dame Bovary. Lesung

Mittwoch 17.4.2013
10.00 Uhr GF Die Produktions-
und Lagerstätten im historischen
Stammhaus der Gipsformerei.
Führung (3 €)

Donnerstag 18.4.2013
14.00 Uhr KK Schatzkammer Kup-
ferstichkabinett: Ein kleines Kunst-
sammelsurium. Führung (6 €)
18.00 Uhr MfF Das Museum für
Fotografie. Führung (3 €)
18.00 Uhr GG Expertengespräche:
Geschichte und Phantasie.
Führung (5 €)

Freitag 19.4.2013
11.00 Uhr GG Kunstlektionen:
Vom Historienbild zum Stillleben.
Führung (5 €)

Samstag 20.4.2013
11.00 Uhr GG Samstags um Elf.
Kunstgeschichte im Diskurs: Von
der Gotik zur Renaissance. Füh-
rung (6 €)
11.00 Uhr MIM Historische Instru-
mente live. Führung (2 €)
15.00 Uhr MB Picasso 360˚. Füh-
rung (3 €)
15.00 Uhr NNG Der geteilte Him-
mel. Führung (3 €)

Sonntag 21.4.2013
13.00 Uhr Museumsinselspazier-
gang: Wege zum Welterbe - An-
fänge. Führung (24 € für 2h Füh-
rung inkl. Standortticket)
14.00 Uhr GG Meisterwerke der
Gemäldegalerie. Führung (3 €)
14.00 Uhr MB Perspektive Klee.
Führung (3 €)
15.00 Uhr KGM SK Entdeckungen
in Schloss Köpenick - Kunstge-
werbe im Fokus. Führung (3 €)
15.00 Uhr KK Synergie im Me-
dium der Zeichnung. Führung
16.00 Uhr KB Luxury for Fashion:
Internationaler Modeschmuck der
Fior Collection. Führung
16.00 Uhr KGM SK Köpenicker-
Schlosskonzerte: Wolfgang Ama-
deus Mozart "Das Klavierwerk
(G)". Konzert (25 €)

Dienstag 23.4.2013
11.00 Uhr GG Kunstlektionen:

Akademie der
Staatlichen Museen zu Berlin
– Vortragsreihen:
Mi, 15.5.-5.6., 11 Uhr
Alte Meister reloaded:
Der inspirierende Blick des
19. Jahrhunderts
Di, 14.5.-4.6., 11 Uhr
Der historische Blick:
Bilder lesen und verstehen
Di, 14.5.-4.6., 16 Uhr
Der historische Blick: Bilder
lesen und verstehen
Di, 16.4.-7.5., 11 Uhr
Picasso und seine Zeit
Fr, 7.6.-5.7. außer 14.6., 15 Uhr
Das Geheimnis der Malerei.
Maltechnologie vom alten
Ägypten bis zur Gegenwart
Fr, 19.4.-10.5., 15 Uhr
Von Uruk bis Athen. Antike
des Mittelmeerraums
Do, 16.5.-13.6. außer 6.6.,
16 Uhr
Welten der Muslime. Vorstel-
lung versus Wirklichkeit in
Zentralasien (Vortragssaal
Lansstraße/Museen Dahlem)

Soweit nicht anders angege-
ben Vortragssaal im Kultur-
forum, jeweils 20 Euro,
Informationen unter
Tel. 030/266 42 22 45
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ALTE NATIONALGALERIE
Kunst am Sonntag
Führung | So | 15 Uhr | 3 €

Kunst um Sechs
Führung | Do | 18 Uhr | 3 €

Alte Nationalgalerie, Foyer mit Treppenhaus © Staatliche Museen zu Berlin / Andres Kilger

VERANSTALTUNGEN
VON APRIL BIS JUNI_2013
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Die Sammlungen. The Collections. Les Collections.

Kostenlose thematische Führungen
In Deutsch:  Di–Fr    12 & 16 Uhr
  Sa & So  14 Uhr
In English:  Sat & Sun  12.00 noon

HAMBURGER BAHNHOF –
MUSEUM FÜR GEGENWART – BERLIN

© Staatliche Museen zu Berlin / Foto: Achim Kleuker



Methoden der Bildinterpretation.
Führung (5 €)

Donnerstag 25.4.2013
14.30 Uhr KGM SK China als Vor-
bild: Chinoiserien, wohin das
Auge blickt. Führung (4 €)
18.00 Uhr GG Christliche Bildbe-
trachtungen: Hans Baldung
Grien, Die Beweinung Christi.
Führung
18.00 Uhr MfF Das Museum für
Fotografie. Führung (3 €)

Freitag 26.4.2013
11.00 Uhr GG Kunstlektionen:
Vom Historienbild zum Stillleben.
Führung (5 €)

Samstag 27.4.2013
11.00 Uhr MIM Historische Instru-
mente live. Führung (2 €)
11.00 Uhr GG Samstags um Elf.
Perspektivische Rätsel. Führung
(6 €)
15.00 Uhr MB Das neue Museum
Berggruen. Führung (3 €)
15.00 Uhr NNG Der geteilte Him-
mel. Führung (3 €)

Sonntag 28.4.2013
13.00 Uhr Museumsinselspazier-
gang: Wege zum Welterbe – Rück-
besinnung. Führung (24 € für 2h
Führung inkl. Standortticket)
14.00 Uhr MB Wer spricht?
Führung (3 €)
14.00 Uhr AM Die Anfänge der
griechischen Skulptur – von der
Bronzezeit zur Archaik.
Führung (3 €)
14.00 Uhr GG Meisterwerke der
Gemäldegalerie. Führung (3 €)
15.00 Uhr KK System und Sinnlich-
keit. Führung
16.00 Uhr MEK Schmuckkultur in
Europa: Ein Streifzug durch die
Schätze des Museums Europäi-
scher Kulturen.
Führung (3 €)
16.00 Uhr KB Luxury for Fashion:
Internationaler Modeschmuck der
Fior Collection. Führung

Dienstag 30.4.2013
11.00 Uhr GG Kunstlektionen: Me-
thoden der Bildinterpretation.
Führung (5 €)

Mai
Mittwoch 1.5.2013
16.00 Uhr KGM SK Köpenicker
Schlosskonzerte: Trompeten-
klänge. Konzert (30 €)

Donnerstag 2.5.2013
14.00 Uhr KK Schatzkammer Kup-
ferstichkabinett: Die Landschafts-
kunst des holländischen Barock.
Führung (6 €)
18.00 Uhr MfF Das Museum für
Fotografie.
Führung (3 €)
18.00 Uhr GG Expertengespräche:
Kunst und Biologie. Meister der
Josephsfolge. Führung (5 €)

18.00 Uhr GG Christus im Augen-
blick. Führung

Freitag 3.5.2013
11.00 Uhr GG Kunstlektionen: Die
Erfindung des Barock. Führung (5 €)

Samstag 4.5.2013
11.00 Uhr GG Samstags um Elf.
Kunst und Biologie. Der Teufel
steckt im Detail. Führung (6 €)
11.00 Uhr MIM Historische Instru-
mente live. Führung (2 €)
15.00 Uhr MB Perspektive Klee.
Führung (3 €)
15.00 Uhr NNG Der geteilte Him-
mel. Führung (3 €)
16.00 Uhr GG Vor dem inneren
Auge. Führung (6 €)
16.00 Uhr GG U30: Kunstbetrach-
tung für junge Leute. Kurios! Die
zehn eigenartigsten Bilder der Ge-
mäldegalerie. Führung (5 €)

Sonntag 5.5.2013
11.00 Uhr MIM Alte Musik live:
Träume, Tränen, Tändeleien. Kon-
zert (8 €)
13.00 Uhr Museumsinselspazier-
gang: Wege zum Welterbe – An-
fänge. Führung (24 € für 2h Füh-
rung inkl. Standortticket)
14.00 Uhr MB Picasso 360˚. Füh-
rung (3 €)
14.00 Uhr GG Meisterwerke der
Gemäldegalerie. Führung (3 €)
15.00 Uhr KGM SK Entdeckungen
in Schloss Köpenick – Kunstge-
werbe im Fokus. Führung (3 €)

15.00 Uhr KK Synergie im Me-
dium der Zeichnung. Führung
16.00 Uhr MEK Kulturkontakte.
Leben in Europa.
Führung (3 €)
16.00 Uhr KB Luxury for Fashion:
Internationaler Modeschmuck der
Fior Collection. Führung

Dienstag 7.5.2013
11.00 Uhr GG Kunstlektionen:
Nach allen Regeln der Kunst.
Führung (5 €)

Mittwoch 8.5.2013
11.00 Uhr GG Kunst macht mobil.
Holländische Landschaftsmalerei
des 17. Jahrhunderts.
Führung (6 €)

Donnerstag 9.5.2013
18.00 Uhr MfF Das Museum für
Fotografie. Führung (3 €)

18.00 Uhr GG Expertengespräche:
Humor in Bildern. Führung (5 €)

Freitag 10.5.2013
11.00 Uhr GG Kunstlektionen: Die
Erfindung des Barock. Führung (5 €)

Samstag 11.5.2013
11.00 Uhr GG Samstags um Elf.
Kleiner Mann, was nun? Der Stif-
ter im Bild! Führung (6 €)
11.00 Uhr MIM Historische Instru-
mente live. Führung (2 €)
15.00 Uhr MB Wer spricht? Füh-
rung (3 €)
15.00 Uhr NNG Der geteilte Him-
mel. Führung (3 €)

Sonntag 12.5.2013
11.00 Uhr GG Kreativ sehen und
verstehen. Zeichenkurse vor Origi-
nalen. Führung und Workshop
(40 €)
13.00 Uhr Museumsinselspazier-
gang: Wege zum Welterbe – Rück-
besinnung. Führung (24 € für 2h
Führung inkl. Standortticket)
14.00 Uhr GG Meisterwerke der
Gemäldegalerie. Führung (3 €)
14.00 Uhr AM Sorglos im Jenseits:
Grabkunst der Etrusker und Rö-
mer. Führung (3 €)
14.00 Uhr MB Das neue Museum
Berggruen. Führung (3 €)
15.00 Uhr KK System und Sinnlich-
keit. Führung
16.00 Uhr KB Luxury for Fashion:
Internationaler Modeschmuck der
Fior Collection. Führung

Dienstag 14.5.2013
11.00 Uhr GG Kunstlektionen:
Nach allen Regeln der Kunst. Füh-
rung (5 €)
14.30 Uhr GG Augenblicke im Mu-
seum. Seide, Glas und Gold. Füh-
rung für Demenzkranke. Führung
und Workshop (5 €)

Mittwoch 15.5.2013
10.00 Uhr GF Die Produktions-
und Lagerstätten im historischen
Stammhaus der Gipsformerei.
Führung (3 €)

Donnerstag 16.5.2013
14.00 Uhr KK Schatzkammer Kup-
ferstichkabinett: Ein kleines Kunst-
sammelsurium. Führung (6 €)
18.00 Uhr MfF Das Museum für
Fotografie. Führung (3 €)
18.00 Uhr GG Expertengespräche:
Die niederländischen Sprichwör-
ter. Führung (5 €)

Freitag 17.5.2013
11.00 Uhr GG Kunstlektionen: Die
Erfindung des Barock.
Führung (5 €)

Echnaton (Akhnaten) – konzertante Aufführung von Philipp Glass (* 1937)
Als Begleitprogramm zur Ausstellung "Im Licht von Amarna. 100 Jahre Fund der Nofretete",
Deutsches Filmorchester Babelsberg und Berliner Cappella
Lichtgestaltung: Katrin Bethge, Leitung: Kerstin Behnke

Samstag, 13. April 2013, 20 Uhr, Hangar 2 des Flughafens Tempelhof
Karten (€ 26,- / ermäßigt: € 19,-)
An den Museumskassen der Staatlichen Museen zu Berlin und den
Theaterkassen oder unter www.berliner-cappella.de und Tel. 030/88 17 14 45
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Museum für 
Asiatische
Kunst

Thematische Führungen
So| 15 Uhr | 3 €

Teezeremonie

Sa 27.4.2013 | 14 & 16 Uhr | 10 €

© Staatliche Museen zu Berlin /  Achim Kleuker

AKu Museum für Asiatische Kunst – Museen Dahlem ÄMP Ägyptisches Museum und Papyrussammlung
– Neues Museum ANG Alte Nationalgalerie ANT AM Antikensammlung – Altes Museum ANT PM Anti-
kensammlung – Pergamonmuseum BM Bode-Museum EM Ethnologisches Museum – Museen Dahlem
FWK Friedrichswerdersche Kirche GG Gemäldegalerie – Kulturforum Potsdamer Platz GF Gipsfor-
merei HBF Hamburger Bahnhof – Museum für Gegenwart – Berlin HNS Helmut Newton Stiftung –
Museum für Fotografie ISL Museum für Islamische Kunst – Pergamonmuseum KB Kunstbibliothek –
Kulturforum Potsdamer Platz KGM KF Kunstgewerbemuseum – Kulturforum Potsdamer Platz
KGM SK Kunstgewerbemuseum – Schloss Köpenick KK Kupferstichkabinett – Kulturforum Potsdamer
Platz MB Museum Berggruen MEK Museum Europäischer Kulturen – Museen Dahlem MIM Musik-
instrumenten-Museum – Kulturforum Potsdamer Platz MK Münzkabinett – Bode-Museum MfF Mu-
seum für Fotografie MVF Museum für Vor- und Frühgeschichte im Neuen Museum NNG Neue National-
galerie – Kulturforum Potsdamer Platz PM Pergamonmuseum RF Rathgen-Forschungslabor SAH KF
Sonderausstellungshalle – Kulturforum Potsdamer Platz SBM Skulpturensammlung und Museum für
Byzantinische Kunst – Bode-Museum SF Kunstbibliothek – Sammlung Fotografie – Museum für Foto-
grafie SSG Sammlung Scharf-Gerstenberg VAM Vorderasiatisches Museum – Pergamonmuseum

MUSEEN VON A BIS Z

In einer Stunde drei Highlights
Do 14-tägig | 18 Uhr | 3 �

Themati sche Führungen
So | 15 Uhr | 3 �

Kunst zum Begreifen
Sa 20.4., 11.5., 8.6.2013 | 16�18 Uhr| 6 �

Kunst macht mobil
Mi 24.4. und 29.5.2013 | 11�13 Uhr| 6 �

BODE-MUSEUM

Bode-Museum, Museumsinsel Berlin-Mitt e © Staatliche Museen zu Berlin / Atelier Tesar



Samstag 18.5.2013
11.00 Uhr MIM Historische Instru-
mente live. Führung (2 €)
11.00 Uhr GG Samstags um Elf.
Natura morta – stilles Leben. Füh-
rung (6 €)
15.00 Uhr MB Picasso 360˚. Füh-
rung (3 €)
15.00 Uhr EM Welten der Mus-
lime. Einblicke in muslimische Ge-
sellschaften. Führung (3 €)
15.00 Uhr NNG Der geteilte Him-
mel. Führung (3 €)

Sonntag 19.5.2013
13.00 Uhr Museumsinselspazier-
gang: Wege zum Welterbe – An-
fänge. Führung (24 € für 2h Füh-
rung inkl. Standortticket)
14.00 Uhr GG Meisterwerke der
Gemäldegalerie. Führung (3 €)
14.00 Uhr MB Perspektive Klee.
Führung (3 €)
15.00 Uhr KK Synergie im Me-
dium der Zeichnung. Führung
15.00 Uhr KGM SK Entdeckungen
in Schloss Köpenick – Kunstge-
werbe im Fokus. Führung (3 €)
16.00 Uhr KB Luxury for Fashion:
Internationaler Modeschmuck der
Fior Collection. Führung
16.00 Uhr KGM SK Köpenicker
Schlosskonzerte: Mozart Streich-
quintette 1. Konzert (30 €)

Montag 20.5.2013
16.00 Uhr KGM SK Köpenicker
Schlosskonzerte: Mozart Streich-
quintette 2. Konzert (30 €)

Dienstag 21.5.2013
11.00 Uhr GG Kunstlektionen:
Nach allen Regeln der Kunst. Füh-
rung (5 €)

Donnerstag 23.5.2013
18.00 Uhr MfF Das Museum für
Fotografie. Führung (3 €)
18.00 Uhr GG Expertengespräche:
Die Aerodynamik von Flügeln. Füh-
rung (5 €)

Freitag 24.5.2013
11.00 Uhr GG Kunstlektionen: Die
Erfindung des Barock. Führung
(5 €)

Samstag 25.5.2013
11.00 Uhr GG Samstags um Elf.
Schlaf und Tod. Führung (6 €)
11.00 Uhr MIM Historische Instru-
mente live. Führung (2 €)
15.00 Uhr MB Das neue Museum
Berggruen. Führung (3 €)
15.00 Uhr NNG Der geteilte Him-
mel. Führung (3 €)

Sonntag 26.5.2013
11.00 Uhr GG Kreativ sehen und

verstehen. Zeichenkurse vor Origi-
nalen. Führung und Workshop
(40 €)
13.00 Uhr Museumsinselspazier-
gang: Wege zum Welterbe – Rück-
besinnung. Führung (24 € für 2h
Führung inkl. Standortticket)
14.00 Uhr GG Meisterwerke der
Gemäldegalerie. Führung (3 €)
14.00 Uhr AM Die Kunst zu Be-
wahren: Restaurierung und Kon-
servierung archäologischer Ob-
jekte. Führung (3 €)
14.00 Uhr MB Die Moderne. Im-
mer aktuell. Führung (3 €)
15.00 Uhr KK System und Sinnlich-
keit. Führung

16.00 Uhr MEK Schmuckkultur in
Europa: Ein Streifzug durch die
Schätze des Museums Europäi-
scher Kulturen
Führung (3 €)
16.00 Uhr KB Luxury for Fashion:
Internationaler Modeschmuck der
Fior Collection. Führung

Dienstag 28.5.2013
11.00 Uhr GG Kunstlektionen:
Nach allen Regeln der Kunst.
Führung (5 €)

Donnerstag 30.5.2013
14.30 Uhr KGM SK 350 Jahre Au-
genlust – 350 Jahre KPM. Die Por-
zellane Friedrichs des Großen für
seine Schlösser.
Führung (4 €)
18.00 Uhr MfF Das Museum für
Fotografie. Führung (3 €)
18.00 Uhr GG Christliche Bildbe-
trachtungen: Giovanni Bellini, Der
tote Christus.
Führung

Freitag 31.5.2013
11.00 Uhr GG Kunstlektionen: Die
Erfindung des Barock. Führung (5 €)

JUNI
Samstag 1.6.2013
11.00 Uhr GG Samstags um Elf.

Kunstgeschichte im Diskurs: Die
venezianische Renaissance.
Führung (6 €)
11.00 Uhr MIM Historische Instru-
mente live.
Führung (2 €)
15.00 Uhr MB Die Moderne. Im-
mer aktuell. Führung (3 €)
15.00 Uhr NNG Der geteilte Him-
mel. Führung (3 €)
16.00 Uhr GG Vor dem inneren
Auge.
Führung (6 €)
16.00 Uhr GG U30: Kunstbetrach-
tung für junge Leute. Die verbor-
gene Symbolik der Alten Meister.
Führung (5 €)

Sonntag 2.6.2013
11.00 Uhr MIM Alte Musik live: Le-
clairs Rivalen. Konzert (8 €) Vorver-
kauf Tel: 25 48 89 99
13.00 Uhr Museumsinselspazier-
gang: Wege zum Welterbe – An-
fänge. Führung (24 € für 2h Füh-
rung inkl. Standortticket)

14.00 Uhr MB Picasso 360˚. Füh-
rung (3 €)
14.00 Uhr GG Meisterwerke der
Gemäldegalerie. Führung (3 €)
15.00 Uhr KK Synergie im Me-
dium der Zeichnung. Führung
15.00 Uhr KGM SK Entdeckungen
in Schloss Köpenick – Kunstge-
werbe im Fokus.
Führung (3 €)
16.00 Uhr MEK Kulturkontakte.
Leben in Europa. Führung (3 €)
16.00 Uhr KB Luxury for Fashion:
Internationaler Modeschmuck der
Fior Collection. Führung

Dienstag 4.6.2013
11.00 Uhr GG Kunstlektionen:
Kunstlandschaften Italiens.
Führung (5 €)

Mittwoch 5.6.2013
10.00 Uhr GF Die Produktions-
und Lagerstätten im historischen
Stammhaus der Gipsformerei.
Führung (3 €)

Donnerstag 6.6.2013
14.00 Uhr KK Schatzkammer Kup-
ferstichkabinett: Die Landschafts-
kunst des holländischen Barock.
Führung (6 €)
18.00 Uhr MfF Das Museum für
Fotografie. Führung (3 €)
18.00 Uhr GG Expertengespräche:
Kunst und Biologie. Tierische Ku-
riositäten in der Malerei.
Führung (5 €)

Freitag 7.6.2013
11.00 Uhr GG Kunstlektionen: Al-
täre – Bedeutung und Funktion.
Führung (5 €)

Samstag 8.6.2013
11.00 Uhr GG Samstags um Elf.
Kunst und Biologie. Ruisdael und
seine Landschaftsauffassung.
Führung (6 €)
11.00 Uhr MIM Historische Instru-
mente live. Führung (2 €)
15.00 Uhr MB Perspektive Klee.
Führung (3 €)
15.00 Uhr EM Welten der Mus-
lime - Einblicke in muslimische
Gesellschaften. Führung (3 €)
15.00 Uhr NNG Der geteilte Him-
mel. Führung (3 €)

Sonntag 9.6.2013
13.00 Uhr Museumsinselspazier-
gang: Wege zum Welterbe – Rück-
besinnung.
Führung (24 € für 2h Führung
inkl. Standortticket)
14.00 Uhr GG Meisterwerke der
Gemäldegalerie. Führung (3 €)
14.00 Uhr MB Das neue Museum
Berggruen. Führung (3 €)

Gerüchte, Klatsch und Tratsch… bei den Alten Meistern
Hat Jan van Eyck die Ölmalerei erfunden? War Dürer im Recht, als er sich 1506
bei seinem Venedigaufenthalt über seine italienischen Kollegen als die "untreuesten,
verlogenen, diebischen Bösewichte" beschwerte? Und stimmt es, dass Michelangelo
alles, was er von Dürer bekommen konnte, aus Neid zerrissen hat?
Berühmte Maler und ihre Gemälde bieten Stoff für Gerüchte, Klatsch und Tratsch:
egal ob christliche Themen, mythologische Geschichten oder Szenen des Alltags.
Vorträge, Kurzführungen und Musik begleiten das kurzweilige Abendprogramm
des Kaiser Friedrich-Museums-Vereins!
Do 18.4.2013, 18.30 – 21.30 Uhr, Gemäldegalerie, Kulturforum
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PERGAMONMUSEUM
Führung zur Monumentalarchitektur

Do | 18�19.30 Uhr | 5 �

Rundgang durch die Sammlungen

Sa & So | 15 Uhr | 3 �

Samstag fi ndet zum Rundgang eine parallele Kinderführung statt .

© Staatliche Museen zu Berlin / Achim Kleuker

SAMMLUNG 
SCHARF-GERSTENBERG
Traum und Wirklichkeit
Rundgang durch die Ausstellung �Surreale Welten�
So | 15 Uhr | 3 �
Filmsalon Charlott enburg | Berlin Innen und Außen
Jeden 3. Donnerstag im Monat | 20 Uhr
Ausstellungsrundgang und Filmeinführung | 19 Uhr | 8 �

Sammlung Scharf-Gerstenberg © Staatliche Museen zu Berlin / Maximilian Meisse



14.00 Uhr AM Die Etrusker: eine
Kultur im eisenzeitlichen Italien.
Führung (3 €)
15.00 Uhr KK System und Sinnlich-
keit. Führung
16.00 Uhr KGM SK Köpenicker
Schlosskonzerte: Wolfgang Ama-
deus Mozart "Das Klavierwerk
(H)". Konzert (22 €)
16.00 Uhr KB Luxury for Fashion:
Internationaler Modeschmuck der
Fior Collection. Führung

Dienstag 11.6.2013
11.00 Uhr GG Kunstlektionen:
Kunstlandschaften Italiens. Füh-
rung (5 €)
14.30 Uhr GG Augenblicke im Mu-
seum. Kinder- und Familienbilder.
Führung für Demenzkranke. Füh-
rung und Workshop (5 €)

Donnerstag 13.6.2013
14.00 Uhr KK Schatzkammer Kup-
ferstichkabinett: Ein kleines Kunst-
sammelsurium. Führung (6 €)
18.00 Uhr MfF Das Museum für
Fotografie. Führung (3 €)
18.00 Uhr GG Expertengespräche:
Numerologie in der Malerei. Füh-
rung (5 €)

Freitag 14.6.2013
10.00 Uhr KK Schatzkammer Kup-
ferstichkabinett: Ein kleines Kunst-
sammelsurium. Führung (6 €)
11.00 Uhr GG Kunstlektionen: Al-
täre – Bedeutung und Funktion.
Führung (5 €)

Samstag 15.6.2013
10.00 Uhr MEK Klostarbeiten mit
Perlen und Draht. Workshop
(210 € )
11.00 Uhr GG Samstags um Elf.
Kunst und Theologie. Ohne Erb-
sünde empfangen. Führung (6 €)
11.00 Uhr MIM Historische Instru-
mente live. Führung (2 €)
15.00 Uhr MB Das neue Museum
Berggruen. Führung (3 €)
15.00 Uhr NNG Der geteilte Him-
mel. Führung (3 €)

Sonntag 16.6.2013
11.00 Uhr GG Kreativ sehen und
verstehen. Zeichenkurse vor Origi-
nalen. Führung und Workshop
(40 €)
11.00 Uhr MIM Alte Musik live:
Die größten Feinigkeiten des Ge-
schmackes. Konzert (8 €)
13.00 Uhr Museumsinselspazier-
gang: Wege zum Welterbe – An-
fänge. Führung (24 € für 2h Füh-
rung inkl. Standortticket)
14.00 Uhr GG Meisterwerke der
Gemäldegalerie. Führung (3 €)
14.00 Uhr MB Picasso 360˚.
Führung (3 €)

15.00 Uhr KK Synergie im Me-
dium der Zeichnung.
Führung
15.00 Uhr KGM SK Entdeckungen
in Schloss Köpenick – Kunstge-
werbe im Fokus.
Führung (3 €)
16.00 Uhr MEK Schmuckkultur in
Europa: Ein Streifzug durch die
Schätze des Museums Europäi-
scher Kulturen.
Führung (3 €)
16.00 Uhr KB Luxury for Fashion:
Internationaler Modeschmuck der
Fior Collection.
Führung

Dienstag 18.6.2013
11.00 Uhr GG Kunstlektionen:
Kunstlandschaften Italiens. Füh-
rung (5 €)
11.30 Uhr KK Appetit auf Kunst:
System und Sinnlichkeit. Führung

Mittwoch 19.6.2013
10.00 Uhr GF Die Produktions-
und Lagerstätten im historischen
Stammhaus der Gipsformerei.
Führung (3 €)
11.00 Uhr GG Kunst macht mobil.
Die Veduten Canalettos.
Führung (6 €)

Donnerstag 20.6.2013
18.00 Uhr MfF Das Museum für
Fotografie. Führung (3 €)
18.00 Uhr GG Expertengespräche:
Gerard Terborch, „Die väterliche
Ermahnung“. Führung (5 €)

Freitag 21.6.2013
11.00 Uhr GG Kunstlektionen: Al-
täre – Bedeutung und Funktion.
Führung (5 €)

Samstag 22.6.2013
11.00 Uhr GG Samstags um Elf.
Bilder, die ihresgleichen suchen –
aber nicht finden! Führung (6 €)

11.00 Uhr MIM Historische Instru-
mente live. Führung (2 €)
15.00 Uhr MB Die Moderne. Im-
mer aktuell.
Führung (3 €)
15.00 Uhr NNG Der geteilte Him-
mel. Führung (3 €)

Sonntag 23.6.2013
13.00 Uhr Museumsinselspazier-
gang: Wege zum Welterbe – Rück-
besinnung.
Führung (24 € für 2h Führung
inkl. Standortticket)
14.00 Uhr MB Perspektive Klee.
Führung (3 €)
14.00 Uhr GG Meisterwerke der
Gemäldegalerie. Führung (3 €)
15.00 Uhr KK System und Sinnlich-
keit. Führung
16.00 Uhr KB Luxury for Fashion:
Internationaler Modeschmuck der
Fior Collection. Führung

Dienstag 25.6.2013
11.00 Uhr GG Kunstlektionen:
Kunstlandschaften Italiens. Füh-
rung (5 €)

Donnerstag 27.6.2013
14.30 Uhr KGM SK Leben am
Hofe! Teil I: In der Prunkstube der
Renaissance. Führung (4 €)
18.00 Uhr MfF Das Museum für
Fotografie. Führung (3 €)
18.00 Uhr GG Expertengespräche:
Malerei auf Kupfer. Führung (5 €)

Freitag 28.6.2013
11.00 Uhr GG Kunstlektionen: Al-
täre – Bedeutung und Funktion.
Führung (5 €)

Samstag 29.6.2013
11.00 Uhr GG Samstags um Elf.
Lucas van Valckenborchs "Winter".
Führung (6 €)
11.00 Uhr MIM Historische Instru-
mente live. Führung (2 €)
15.00 Uhr MB Wer spricht?
Führung (3 €)
15.00 Uhr NNG Der geteilte Him-
mel. Führung (3 €)

Sonntag 30.6.2013
14.00 Uhr GG Meisterwerke der
Gemäldegalerie. Führung (3 €)
14.00 Uhr MB Das neue Museum
Berggruen.
Führung (3 €)
15.00 Uhr KK Synergie im Me-
dium der Zeichnung. Führung
16.00 Uhr KGM SK Köpenicker
Schlosskonzerte: Klassische Se-
renda. Konzert (25 €)
16.00 Uhr KB Luxury for Fashion:
Internationaler Modeschmuck der
Fior Collection.
Führung

Lotte Reiniger: Die Abenteuer des Prinzen Achmed –
live vertont durch die Gebrüder Teichmann und Leopold Hurt
Mitte April nimmt die Sammlung Scharf-Gerstenberg wieder ihr monatliches
Filmprogramm auf und gleich der Auftakt ist ein Highlight: Die DJs Gebrüder
Teichmann und der Alt-Zither-Spieler Leopold Hurt vertonen den ersten abend-
füllenden Scherenschnittfilm der Geschichte von Lotte Reiniger.
18.4.2013, 20 Uhr, Filmsalon Charlottenburg in der Sammlung Scharf-Gerstenberg
Tickets sind online erhältlich unter www.smb.museum
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AKu Museum für Asiatische Kunst – Museen Dahlem ÄMP Ägyptisches Museum und Papyrussammlung
– Neues Museum ANG Alte Nationalgalerie ANT AM Antikensammlung – Altes Museum ANT PM Anti-
kensammlung – Pergamonmuseum BM Bode-Museum EM Ethnologisches Museum – Museen Dahlem
FWK Friedrichswerdersche Kirche GG Gemäldegalerie – Kulturforum Potsdamer Platz GF Gipsfor-
merei HBF Hamburger Bahnhof – Museum für Gegenwart – Berlin HNS Helmut Newton Stiftung –
Museum für Fotografie ISL Museum für Islamische Kunst – Pergamonmuseum KB Kunstbibliothek –
Kulturforum Potsdamer Platz KGM KF Kunstgewerbemuseum – Kulturforum Potsdamer Platz
KGM SK Kunstgewerbemuseum – Schloss Köpenick KK Kupferstichkabinett – Kulturforum Potsdamer
Platz MB Museum Berggruen MEK Museum Europäischer Kulturen – Museen Dahlem MIM Musik-
instrumenten-Museum – Kulturforum Potsdamer Platz MK Münzkabinett – Bode-Museum MfF Mu-
seum für Fotografie MVF Museum für Vor- und Frühgeschichte im Neuen Museum NNG Neue National-
galerie – Kulturforum Potsdamer Platz PM Pergamonmuseum RF Rathgen-Forschungslabor SAH KF
Sonderausstellungshalle – Kulturforum Potsdamer Platz SBM Skulpturensammlung und Museum für
Byzantinische Kunst – Bode-Museum SF Kunstbibliothek – Sammlung Fotografie – Museum für Foto-
grafie SSG Sammlung Scharf-Gerstenberg VAM Vorderasiatisches Museum – Pergamonmuseum

Die Publikation
zur Wiedereröffnung des
Museums Berggruen

„Picasso und seine Zeit“

sowie weitere
Fachpublikationen,
Ausstellungs- und
Bestandskataloge
sind im Onlineshop der
Staatlichen Museen zu Berlin
erhältlich.

 
www.smb.museum/shop
 

Im Licht von Amarna – 
100 Jahre Fund der Nofretete  
Führungen:
Do | 18 Uhr | 3 €             
Sa  | 16 Uhr | 3 €
So  | 16 Uhr | 3 €

Ägypten mit den Händen sehen
Tastführung für Blinde und Sehbehinderte
Mo 22.4., 27.5. und 17.6. | 15–16.30 Uhr | 5 €

Highlights des Museums für Vor- und Frühgeschichte
Führungen:
Jeden 1. und 3. Mittwoch sowie
jeden 2. Samstag im Monat | 14.30 Uhr | 5 €

Themenführungen zur Vor- und Frühgeschichte:
Jeden 2. und 4. Sonntag | 14.30 Uhr | 3–5 €

NEUES MUSEUM

Neues Museum, Museumsinsel Berlin, Ostseite, Eingang © Staatliche Museen zu Berlin / Achim Kleuker

MUSEEN VON A BIS Z



DIE MUSEEN IM ÜBERBLICK
APRIL_MAI_JUNI_2013

ADRESSEN 
Für Sonderausstellungen und 
Ausstellungen in anderen 
Häusern gelten ggf. besondere  
Eintrittspreise.

KULTURFORUM
Bereichskarte Gemäldegalerie +  
Musikinstrumenten-Museum:
12 Euro, ermäßigt 6 Euro
Sonderausstellungen + Kulturforum:
16 Euro, ermäßigt 8 Euro

GEMÄLDEGALERIE
Eingang: Matthäikirchplatz
Di–So 10–18 Uhr 
Do 10–20 Uhr 
rollstuhlgeeignet

KUNSTBIBLIOTHEK
Eingang: Matthäikirchplatz
Di–Fr 10–18, Sa–So 11–18 Uhr 
Lesesaal Mo–Fr 9–20 Uhr
Studiensaal Mo 14–20, Di–Fr 9–16 Uhr
rollstuhlgeeignet

KUNSTGEWERBEMUSEUM
Eingang: Matthäikirchplatz
Wegen Umbaumaßnahmen 
vorübergehend geschlossen.

KUPFERSTICHKABINETT
Eingang: Matthäikirchplatz
Di–Fr 10–18 Uhr
Sa–So 11–18 Uhr
Studiensaal Di–Fr 9–16 Uhr
rollstuhlgeeignet

NEUE NATIONALGALERIE
8 Euro, ermäßigt 4 Euro 
Eingang: Potsdamer Straße 50
Di, Mi, Fr 10–18 Uhr 
Do 10–20 Uhr  
Sa–So 11–18 Uhr
rollstuhlgeeignet

MUSIKINSTRUMENTEN-MUSEUM
4 Euro, ermäßigt 2 Euro
Eingang: Ben-Gurion-Straße
Di–Fr 9–17 Uhr 
Do 9–20 Uhr 
Sa–So 10–17 Uhr
Tel. 030/25 48 11 78
rollstuhlgeeignet
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MUSEUMSINSEL 
BERLIN 
ALTES MUSEUM
bis 7. Juni 2013
Zurück zu den Anfängen.
Schätze früher Hochkulturen 
der Ägäis in der Antiken-
sammlung

PERGAMONMUSEUM
bis 26. Mai 2013
Samarra – Zentrum der Welt. 
100 und 1 Jahr archäologische 
Forschung am Tigris

KULTURFORUM
GEMÄLDEGALERIE
bis 7. April 2013
Georg Pencz, der seines-
gleichen in der Kunst des 
Zeichnens nicht kennt

9. April bis 7. Juli 2013
Experimente auf Papier. 
Farbradierungen von  
Hercules Seghers

NEUE NATIONALGALERIE
bis 28. April 2013
Dresdner Graphiker  
in der Nachkriegszeit

bis 8. September 2013
Der geteilte Himmel.
Die Sammlung. 1945 – 1968 

MUSEEN DAHLEM
MUSEUM FÜR  
ASIATISCHE KUNST
bis 28. April 2013
Auf Grünwedels Spuren.
Restaurierungsforschung  
an zentralasiatischen  
Wandmalereien 

bis 28. April 2013
Weibliche Schönheit.
Meisterwerke indischen  
Miniaturmalerei

bis 5. Mai 2013
Blüten im Schnee.
Meisterwerke der Sammlung 
Klaus F. Naumann

bis 9. Juni 2013
Passionen einer eleganten 
Dame. Asiatische Textilien 
der Sammlung Hammonds

JUNIORMUSEUM
bis 23. Juni 2013
Das essen wir.
Wir essen Reis

WEITERE MUSEEN
HAMBURGER BAHNHOF – 
MUSEUM FÜR GEGENWART 
– BERLIN
bis 7. April 2013
Martin Honert. 
Kinderkreuzzug

bis 21. April 2013
Nina Canell. Rolf Julius. 
Lautlos

15. Juni bis 6. Oktober 2013
Hilma af Klint

bis 30. Juni 2013
Robert Rauschenberg und 
9 Evenings:
Theatre & Engineering

bis 18. August 2013
Martin Kippenberger: 
sehr gut / very good

MUSEUM FÜR FOTOGRAFIE
	 HELMUT NEWTON 

	 STIFTUNG
bis 19. Oktober 2013
Helmut Newton: 
World without Men / 
Archives de Nuit.
François-Marie Banier: 
Porträts 

SCHLOSS KÖPENICK
	 KUNSTGEWERBEMUSEUM 

bis 29. September 2013
Porzellane für die Schlösser 
Friedrichs des Großen

21. Juni bis 
29. September 2013
Von schwartz ebenholtz 
reich mit silberzier.  
Ein Augsburger Kabinett- 
schrank um 1600

HUMBOLDT-BOX
bis auf Weiteres
Box mit Ausblick.  
Auf dem Weg zum  
Humboldt-Forum

DEUTSCHLAND 
UND WELTWEIT
KUNSTHALLE DER HYPO- 
KULTURSTIFTUNG, 
MÜNCHEN 
bis 12. Mai 2013
Karl Friedrich Schinkel. 
Architekt – Maler – Designer

MUSEUM KULTURSPEICHER, 
WÜRZBURG
bis 20. Mai 2013
Der Berliner Skulpturenfund.
„Entartete Kunst“ im  
Bombenschutt

STIFTUNG MORITZBURG, 
HALLE
9. Juni bis 1. September 2013
Der Berliner Skulpturenfund.
„Entartete Kunst“ im  
Bombenschutt

Alle Ausstellungen der  
Staatlichen Museen zu Berlin 
finden Sie unter  
www.smb.museum 

WEITERE AUSSTELLUNGEN

SERVICE
Onlineticket-Vorverkauf
Ohne Warten in alle Museen und Ausstellungen und  
1 Euro günstiger als an den Museumskassen vor Ort:
Print@home-Tickets im Ticketshop auf 
www.smb.museum 

Information, Beratung, Buchung
(Mo–Fr 9–16 Uhr)
Telefon 030/266 42 42 42
service@smb.museum
Führungsanmeldungen bitte bis zehn Werktage 
vor dem gewünschten Termin.

Museum Pass Berlin (Drei-Tage-Karte)
19 Euro, ermäßigt 9,50 Euro, gültig für alle Dauer- 
ausstellungen der Staatlichen Museen zu Berlin

Jahreskarte BASIC
25 Euro, gültig für alle Dauerausstellungen der 
Staatlichen Museen zu Berlin, Einlass in die Museen 
Mo-Fr 16-18 Uhr, Do 16-20 Uhr, Sa+So 11-13 Uhr 

Jahreskarte CLASSIC
50 Euro, ermäßigt 25 Euro, gültig für alle Dauer- 
ausstellungen der Staatlichen Museen zu Berlin

Jahreskarte CLASSIC PLUS
100 Euro, ermäßigt 50 Euro, gültig für alle Sonder- 
und Dauerausstellungen der Staatlichen Museen 
zu Berlin 

Die Jahreskarten sind personengebunden und nicht 
übertragbar.

Für Sonderausstellungen und Ausstellungen 
in anderen Häusern gelten ggf. besondere
Eintrittspreise.

Eintritt frei
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre

Preisänderungen vorbehalten
Aktuelle Preisinformationen unter: 
www.smb.museum/smb/service

RSS-Feeds der Staatlichen Museen zu Berlin
www.smb.museum/rss

www.smb.museum
www.facebook.com/staatlichemuseenzuberlin
www.twitter.com/smbmuseum

François-Marie Banier: Isabelle Adjani, 1991
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Die nächste Ausgabe erscheint am 30. Juni 2013.

BODE-MUSEUM
	 Skulpturensammlung und 

	 Museum für Byzantinische Kunst
	 Werke der Gemäldegalerie
	 Münzkabinett

10 Euro, ermäßigt 5 Euro
Eingang: Monbijoubrücke
Di–So 10–18 Uhr  
Do 10–20 Uhr 
rollstuhlgeeignet

NEUES MUSEUM
	 ÄGYPTISCHES MUSEUM UND 

PAPYRUSSAMMLUNG
	 MUSEUM FÜR VOR- UND FRÜH-

GESCHICHTE MIT OBJEKTEN DER  
ANTIKENSAMMLUNG
14 Euro, ermäßigt 7 Euro
Eingang: Bodestraße  1–3 
Mo–So 10–18 Uhr
Do 10–20 Uhr
rollstuhlgeeignet

PERGAMONMUSEUM 
	 Antikensammlung
	 Vorderasiatisches Museum
	 Museum für Islamische Kunst

14 Euro, ermäßigt 7 Euro
Eingang: Bodestr. 1–3
Mo–So 10–18 Uhr 
Do 10–20 Uhr 
bedingt rollstuhlgeeignet

MUSEEN DAHLEM
Bereichskarte Museen Dahlem
8 Euro, ermäßigt 4 Euro

ETHNOLOGISCHES MUSEUM 
MUSEUM EUROPÄISCHER KULTUREN 
MUSEUM FÜR ASIATISCHE KUNST
Eingang: Lansstraße 8/Arnimallee 25
Di–Fr 10–18 Uhr  
Sa–So 11–18 Uhr
bedingt rollstuhlgeeignet

INSTITUT FÜR MUSEUMSFORSCHUNG
In der Halde 1

MUSEUMSINSEL BERLIN
Bereichskarte Museumsinsel Berlin 
(ohne Sonderausstellungen) 
18 Euro, ermäßigt 9 Euro

ALTES MUSEUM
	 Antikensammlung
	 MÜNZKABINETT

10 Euro, ermäßigt 5 Euro
Eingang: Am Lustgarten
Di–So 10–18 Uhr  
Do 10–20 Uhr 
rollstuhlgeeignet,  
bitte beim Pförtner melden

ALTE NATIONALGALERIE
10 Euro, ermäßigt 5 Euro
Eingang: Bodestraße 1–3
Di–So 10–18 Uhr  
Do 10–20 Uhr
rollstuhlgeeignet

– Öffnungszeiten – EintrittsPREISE

MUSEUM FÜR FOTOGRAFIE
	 SAMMLUNG FOTOGRAFIE

	 DER KUNSTBIBLIOTHEK
	 Helmut Newton Stiftung

12 Euro, ermäßigt 6 Euro  
(mit Sammlung Scharf-Gerstenberg und 
Museum Berggruen)
Eingang: Jebensstraße 2 
(am Bahnhof Zoologischer Garten)
Di–So 10–18 Uhr 
Do 10–20 Uhr 
rollstuhlgeeignet

MUSEUM BERGGRUEN
12 Euro, ermäßigt 6 Euro 
(mit Sammlung Scharf-Gerstenberg und 
Museum für Fotografie)
Eingang: Schloßstraße 1 
(gegenüber Schloss Charlottenburg)
Di–So 10–18 Uhr  
rollstuhlgeeignet

SAMMLUNG SCHARF-GERSTENBERG
12 Euro, ermäßigt 6 Euro (mit Museum  
Berggruen und Museum für Fotografie)
Eingang: Schloßstraße 70 
(gegenüber Schloss Charlottenburg)
Di–So 10–18 Uhr  
rollstuhlgeeignet

SCHLOSS KÖPENICK
	 Kunstgewerbemuseum

6 Euro, ermäßigt 3 Euro
Eingang: Schloßinsel 1
Di–So 10–18 Uhr
rollstuhlgeeignet

In der Nähe:
ARCHÄOLOGISCHES ZENTRUM
mit Archäologischer Bibliothek und 
Zentralarchiv
Geschwister-Scholl-Straße 6

FRIEDRICHSWERDERSCHE KIRCHE
Eingang: Werderscher Markt
Wegen Baumaßnahmen bis auf Weiteres 
geschlossen

HUMBOLDT-BOX
Eingang: Schlossplatz 5
Mo–So 10–20 Uhr

WEITERE MUSEEN
GIPSFORMEREI
Eintritt frei
Eingang: Sophie-Charlotten-Str. 17–18
Mo–Fr 9–16 Uhr
Mi 9–18 Uhr
bedingt rollstuhlgeeignet

HAMBURGER BAHNHOF – MUSEUM
FÜR GEGENWART – BERLIN
Museum + Sonderausstellungen:
14 Euro, ermäßigt 7 Euro
Eingang: Invalidenstr. 50–51  
(nahe Hauptbahnhof)
Di–Fr 10–18 Uhr
Do 10–20 Uhr  
Sa–So 11–18 Uhr
rollstuhlgeeignet

RATHGEN-FORSCHUNGSLABOR
Schloßstraße 1 a
Tel. 030/32 67  49 11
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